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Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 8. Juli. Der bisherige Statthalter von Trieſt,

Frhr. v. Ceſchi a Santa ECroſe iſt auf ſeine eigene Bitte aus Geſund-
heitsrückſichten unter Verleihung der Würde als Geheimer Rath in den
Ruheſtand verſetzt worden. Der bisherige Landespräſident der Buko-
wina, Frhr. Pino v. Friedenthal, wurde zum Statthalter im Küſten
lande, der Hofrath Aleſani in Trieſt zum Landespräſidenten in Czerno-
witz und der Statthaltereirath in Mähren Widmann, zum Leiter der
Landesregierung in Laibach ernannt.

Peſth, d. 8. Juli. Die Deakpartei hat in ihrer Fraktionsver-
ſammlung den als Beſchluß formulirten Wunſch ausgedrückt, der Unter
richtsminiſter Trefort möge ſeinen Miniſterpoſten nicht aufgeben und
zugleich demſelben ein förmliches Vertrauensvotum ertheilt. Die Deak-
partei hat ſich ferner einſtimmig für die Vorlagen über die rumäniſchen
Eiſenbahnanſchlüſſe ausgeſprochen nachdem Ghyczy dieſelben auf das
Angelegentlichſte empfohlen hatte. Der Klub der Linken hät erklärt
daß er den Eiſenbahnvorlagen nicht gut Wer z

Madrid, d. 7. Juli. Der Geſandte beim päpſtlichen Stuhle
Lorenzang wird morgen nach Rom abreiſen. Zabala hat eine Ver
ſtärkung von 14 Bataillonen Kerntruppen erhalten. Man erwartet dem
nächſt einen neuen Zuſammenſtoß.

New York d. 8. Juli. Zum Schutze der Anſiedler in den
Grenzgebieten ſind Truppen abgeſchickt worden da die Cheyennes, die
Komantſchen und die Kioways in einer Geſammtſtärke von etwa 3090
Köpfen die Anſiedelungen mit einem Einfall bedrohen.

S D

Aus der franzöſiſchen Nationalverſammlung.
Verſailles, d. 8. Juli. (Tel.) Nationalverſammlung.

Lucien Brun erhält das Wort und begründet ſeine Jnterpellation, in
dem er darauf hinweiſt, daß die „Union“ lediglich wegen Veröffent-
lichung des vom Grafen Chambord erlaſſenen Manifeſtes ſuspendirt
worden ſei. Redner verlieſt das gedachte Manifeſt und führt aus, daß
in demſelben nichts enthalten ſei, was die weſentliche Natur der dem
Marſchall Präſidenten verliehenen Machtbefugniſſe irgendwie in Frage
ſtelle. Der Jnterpellant weiſt ferner auf die unbeanſtandete Publikation
des Manifeſtes des kaiſerlichen Prinzen hin und betont beſonders, daß,
da bisher eine definitive Regierungsform noch nicht konſtituirt ſei, auch
der Graf von Chambord das Recht haben müſſe, zur Nation zu reden.

Sodann ergriff der Miniſter des Jnnern, de Fourtou, das Wort, wel-
cher hervorhebt, daß das Geſetz vom 20. November 1873 als unab-
änderlich zu betrachten ſei. Der Miniſter erinnert ferner an die Maß
regeln welche von dem Miniſterium ſowohl gegen die Radicalen als

eid J auch gegen die Bonapartiſten ergriffen worden ſeien und bezeichnet es
als den feſten Entſchluß der Regierung, die Machtvollkommenheit desPräſidenten Mac Mahon gegen Angriſe jeglicher Art ſicher zu ſtellen.

Von mehreren Seiten werden Anträge auf Uebergang zur Tagesordnung
geſtellt, und zwar von Ernoul und Chesnelong namens der Legitimiſten,
von Kerdrel namens der Rechten, von Paris namens des rechten Cen-

trums, von Albert Grevy namens der Linken. Der Vizepräſident des
Miniſterkonſeils und Kriegsminiſter erklärt darauf, daß die Regierung

u der vom Deputirten Paris vorgeſchlagenen Tagesordnung zuſtimme,
welche folgendermaßen lautet: Die Nationalverſammlung beſchließt, die dem
Marſchall Mac Mahon, Präſidenten der Republik, auf 7 Jahre anver-

ochter trauten Machtvollkommenheiten energiſch aufrecht zu erhalten, indem
s hö- ſie ſich vorbehält, die konſtitutionellen Geſetzentwürfe einer Prüfung zu
ranz Y unterziehen und geht zur Tagesordnung über. Nachdem ein weiterer
s hier- Antrag auf Uebergang zur einfachen Tagesordnung zurückgezogen war,
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beſchließt die Verſammlung über folgende von dem Jnterpellanten
Lucien Brun-beantragte motivirte Tagesordnung: „Die Nationalver-
ſammlung ſieht davon ab, über das Geſetz vom 20. November 1873
in eine Diskuſſion einzutreten, ſpricht aber über die von der Regierung
verfügte Maßregel der Suspenſion des Journals „Union“ ihr Bedauern
aus“, zuerſt abzuſtimmen. Die von Lucien Brun beantragte Tages-
Bee Wergeſhue, 379 e v verworfen, ebenſo die von

eſchlagene, welche die Regierun i it 365gen 900 ne g g genehmigt hatte mit 365

Nl.C. Der Feldzug des Ultramontanismus gegen die
bairiſche Negierung

iſt zu Ende gegangen, ohne daß es den Angreifern gelungen wäre, ihre
anfängliche Niederlage wieder wett zu machen. Jm Gegentheil, Schritt
i Schritt ſind ipr, nene Niederlagen gefolgt. Norddeutſche Blätter
wollen, ba durch ieſelben der Gründübelſtänd die Zuſammenſetzung
der Bairiſchen Abgeordnetenkammer aus zwei faſt ganz genau gleichen
Hälften, nicht gehoben ſei. Nicht ſelten haben wir auch in den jüngſten
Tagen die ungeduldige Klage gehört, daß von Seiten der Regierung
und der Liberalen die Situation nicht ausgenutzt werde, um einen
entſcheidenden Schritt zu thun. Uns dünkt das, ſoweit ſich die Dinge
aus der Ferne beurtheilen laſſen, eine ſeltſame Zumuthung an die po
litiſche Klugheit der reichsfreundlichen Männer in Baiern. Wir be-
greifen vielmehr, daß ſie mit den erreichten Reſultaten durchaus zu-
frieden ſind und wir ſind überzeugt, daß die Liberalen in Baiern
Angeſichts der in der Bevölkerung des Königreichs vorhandenen Strö-
mungen überhaupt nicht vernünftiger handeln können, als wenn ſie die
„Patrioten“ ſich lediglich ſelbſt abwirthſchaften laſſen. Und dazu ſind
die Letzteren auf dem beſten Wege. Seit der Theilnahme des Königs
an der diesjährigen Frohnleichnamsfeier haben ſie in allen ihren Organen
verkündet, nun ſei es ja klar, daß der Landesherr auf ihrer Seite ſtehe,
und die Wählerſchaft hat mit aller Beſtimmtheit annehmen müſſen,
daß es nur eines ernſten Anlaufs ihrer Abgeordneten bedürfen werde,
um den Monarchen das verhaßte Miniſterium entlaſſen zu ſehen.
Es ſcheint ſogar, daß die parlamentariſchen Führer der Patriotenpartei
ſelbſt dieſe extravagante Hoffnung gehegt haben wenigſtens war ihr
Appell an den Königlichen Herrn deutlich und zuverſichtlich genug.
König Ludwig hat dieſer Hoffnung nicht allein nicht entſprochen, nach
einer Anzahl unwiderrufener Gerüchte hat er ſogar ſeine entſchiedenſte
Mißbilligung über das Vorgehen der „Patrioten“ kundgegeben. Das
iſt der eine ſchwere Schlag für die ultramontane Partei. Der andere
iſt die Spaltung in ihren eigenen Reihen. Schon nach dem erſten,
vom Zaune gebrochenen Mißtrauensvotum gegen Hrn. v. Lutz war der
innere Riß nur noch nothdürftig übertüncht; das Organ der Extremen,
das „Vaterland“, trug kein Bedenken, ſeinen Freunden unabläſſig zu
rathen, die Lauen ſammt und ſonders „aufs Pflaſter zu werfen.“
Schließlich trat dann noch in der Debatte über den Militäretat, durch
die von dem Abg. Freytag im Namen eines Theils der „Patrioten“
gegen die cyniſchen Bemerkungen des ultraklerikalen Abg. Mahr über
den Fahneneid eingelegte Verwahrung, die Spaltung ganz unverhüllt
zu Tage. Fortan iſt die „patriotiſche Partei“ einerlei, ob das offiziell
geſchieht oder nicht aufgelöſt; an ihre Stelle tritt eine demagogiſch-
ultramontane und eine in erſter Linie bairiſch-partikulariſtiſche Fraction.
Ob dieſer Läuterungsprozeß auf die fernere Geſtaltung des gegenwär-
tigen Landtags noch von Bedeutung ſein wird, mag dahin geſtellt bleiben.
Bei den Neuwahlen aber wird die Erinnerung an das klägliche Fiasco



der Patriotenpartei und die geſtörte Einheitlichkeit der reichsfeindlichen wenn er es entſchieden wollte, nicht mehr wie früher blos zum Werk-

Agitati ifel i icht fallen. euge der Beſchlüſſe der conſervativen Mehrheit machen, aus dem ein-h ohne Sweiſet o t ſahen Grunde, weil eine ſolche Mehrheit nicht mehr exiſtirt. Ebenſo-
Deutſchland. wenig iſt aber abzuſehen, wie ſich in der jetzigen Nationalverſammlung

Berlin, d. 8. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht: irgend eine andere feſte und dauernde Mehrheit mit gemeinſamem po.
Den Kreisgerichts Rath Kramer in Quedlinburg zum Direktor des litiſchen Zielpunkt bilden könnte. Der Präſident Mac Mahon ſcheint
Kreisgerichts in Worbis zu ernennen dem Steuer-Einnehmer Hülſe- unter dieſen Umſtänden entſchloſſen, die ihm perſönlich auf ſieben Jahre
buſch zu Heiligenſtadt den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſowie übertragene Regierungsgewalt als den einzig feſten Punkt in der allge,
dem Studioſus der Mathematik Otto Buchſchatz zu Berlin, dem meinen Verwirrung allen Parteibeſtrebungen gegenüber zu wahren
Mühlenbauer Ferdinand Wegener zu Friedeberg N. M., dem Fabrik Jn ſolchem Sinne iſt ſeine Regierung auch gegen die neuen legiti
arbeiter Johann Moll zu Stähn im Kreiſe M. Glidbach und dem miſtiſchen Kundgebungen eingeſchritten. Die hierdurch hervorgerufene
Kutſcher Carl Auguſt Loſch zu Königsberg i. Pr. die Rettungs- Erregung wird in den nächſten Tagen zu neuen Kämpfen und vermuth-
Medaille am Bande zu verleihen. lich zu neuen Parteiverbindungen innerhalb der Nationalverſaramlung

Dem DomänenPächter Ober- Amtmann Lüttich zu Sittichenbach führen. Zu thatſächlichen Entſcheidungen wird es jedoch für jetzt

i Charakter als Amtsrath verliehen. ichent Se Majeſat der Kai hat veh Allerhöchſte Ordre d. d. Neu Verſammlung ausgehen werden; diejenigen Parteien aber, zwiſchen denen

wied, den 1. Juli 1874 den Prinzen Friedrich der Niederlande, die entſcheidenden Kämpfe ſchließlich zu erwarten ſind, es jetzt noch
General der Jnfanterie und Chef des Jnfanterie- Regiments Prinz Fried- nicht an der Zeit halten dürften, zur unmittelbaren Verwirklichung ihr
rich der Niederlande (2. Weſtfäliſches) Nr. 15, zum General- Oberſten Pläne zu ſchreiten.
von der Jnſanterie mit dem Range eines General-Feldmarſchalls und Geſtern, den 7. d. Mis., hat Freiherr v. Werther ſein Be
mit der Anciennetät vom 1. Januar 1873 ernannt gleichzeitig auch glaubigungsſchreiben als Botſchafter des Deutſchen Reiches in feier
ihm die Berechtigung zum Tragen der Uniform des 2. Garde Regiments licher Audienz Seiner Majeſtät dem Sultan überreicht.
zu Fuß, unter Führung à la svuite deſſelben, ertheilt. S. M. S. „Arcona“ iſt am 3. d. Mis. in Nagaſaki einge

Am 16. Juli er. werden in Cönnern und Belgern, Regie troffen. An Bord Alles wohl. h
rungsbezirk Merſeburg, in Schneidlingen und Alten weddingen, N. Berlin, d. 8. Juli. Vor einiger Zeit wurde mitgethellt,
Regierungsbezirk Magdeburg Kaiſerliche Telegraphen-Stationen mit daß der Oberkirchenrath ſich mit einer Eingabe an das Kultusminiſte:
beſchränktem Tagesdienſte eröffnet. rium gewandt habe, in welcher er wegen Ueber bürdung der Geiſt-

Die Abreiſe des Kaiſers von Bad Ems erſolgte am Montag, lichen mit Nebengeſchäften, für welche ihnen keine Remunera
4 Uhr Nachmittags. Der Abſchied von Seiten des zahlreich verſammei tion zu Theil werde, vorſtellig wurde, und um Abſtellung oder doch
ten Badepublikums war ein beſonders ne Lys brach r Abminderung dieſes Uebelſtandes erſuchte. Welcher Art dieſe Neben-

r Kaiſer in den Bahnhof einfuhr, in tauſendſtimmige Hochs aus. ſinDer Woher grüßte rechis nd links auſ's Huldvollſte. Jm Warteſalon chen Geiſtlichen an die „Poſt“ hervor, in welcher es heißt, daß bei

brachte eine große Anzahl diſtinguirter Damen ihre beſonderen Huldi] Trauungs- und Taufakten dem Geiſtlichen die Verpflichtung obliege,
d überreichten reiche Blumen -Bouquets, unter denen ſogenannte Hebeammenunterſtützungen von den jungen Ehe

einige mit des Kaiſers Lieblingsblumen, den Kornblumen. Der Geh. leuten reſp. den jungen Eltern einzuziehen. Man habe geglaubt, daß
Sanitätsrath Dr. Orth hier, des Kaiſers Badearzt, erfreute ſich einer in Folge des neuen Civilſtandsgeſetzes dieſe Verpflichtung in Wegfall

dankte und ſagte: Jch hoffe geſund zu bleiben, damit ich nicht wieder kirchenrath die Anweiſung ertheilt, jene Gelder weiter zu erheben. Der
rzukommen brauche. Jn der That ſah der hohe Herr ſehr Geiſtliche, welcher über die Angelegenheit berichtet, meint, daß es un

dieſen Umſtänden den ar nen e ſetze der e c
erhielten Stationsverwalter Saſſenheimer und Hausinſpektor Müller Prämie auf die Verſchmähung der kirchlichen Ceremonien und Sakra-Se Wanttinge, und Be ndene ſpette Blum goidene, mit Perlen be mente, was doch wohl nicht beabſichtigt ſei und daß jene Abgaben,

falls ſie nur bei der ne er en r und r werie „Provinzial Correſpondenz“ bringt unter der Ueberſchrift: den ſollten, dem ſparſamen Landmann leicht ein Dorn im Auge wür-er wirr en n Fr an ich eine Ueberſicht der letzten Ereig- den. Dieſe Bemerkungen enthalten manches Richtige und es iſt

niſſe in Frankreich und bemerkt am Schluß „Es iſt heute nicht mehr wohl nur den Schwierigkeiten, welche das Uebergangsſtadium mit ſich
bringt, zu danken, daß die Verpflichtung zur Einziehung jener im

erſchien, eine Mehrheit für die Wiederberufung des bourboniſchen Königs Namen des Staats erhobenen Avgabe nicht auch jetzt ſchon den ſtaat
Haſſes in. der Nationalverſammlung finden ſollte, das damalige Zu lichen Organen zur gleichmäßigen Anwendung in allen Fällen über-

77 blick der KFntſcheidung tragen wird.hat die vorherige Einigung und Kraft der monarchiſchen Ha eien un Der von den ſpaniſchen Karliſten erſchoſſene deutſche Hauptmann

wiederbringlich vernichtet. Der Präſident Mac Mahon kann ſich, auch Schmidt war ein von ſeinen Kameraden hochgeſchätzter und ſehr

ſchwerlich kommen, da die eigentlichen Entſcheidungen kaum von dieſer H

eſchäfte ſind, geht unter Anderm aus der Zuſchrift eines neumärke

e

ſchönen Seele in die Stadt, wohin mich Geſchäftsangelegen-
17] Das Manſolenm der gnädigen Frau. heiten rufen

Jch konnte dem Baron von Grönitz in den erſten Tagen meinen
Novelle von Max Alt. Beſuch nicht machen und mußte mich deshalb begnügen, meine Karte

(Fortſetzung.) hinunterzuſchicken, was meine junge Wirthin als eine Freundlichkeit von
mir erbeten hatte. Er befand ſich augenblicklich nicht wohl, und„Varum ſollte ich nicht ein paar Monat reiſen 2 fuhr Herr mußte jede Aufregung vermeiden, da ſeine Krankheit in einer andauern-

De F z 3v. Damkow in ſeiner Erzählung fort, „es war durchaus nichts dabei, den Schlafloſigkeit beſtand, die ihn derart ermattete, daß nur die größte
e m sgenthe es e 2 auf Grüneck recht c langweilig Ruhe ein Herantreten größerer Gefahr verhindern konnte. Ungeduldig
S n alt Fr er v d b er wich e rund ſah ich ſeiner Geneſung entgegen, denn ich war auf's Höchſte geſpannt,
wie er jene alte Frau verletzt hatte Jch war gereizt, und konnte jhn zu ſehen, um unyparteiiſch entſcheiden zu können, welches von ſeinen
es mir nicht verſagen, ihn zu bitten, daß er den Bau recht beſchleunigen heiden Geſichtern ich ihm laſſen ſolle? Das, welches aus dem
möge, e ich unter Umſtänden im Stande ſei mich Pinſel des Herrn v. Damkow gefloſſen, ihn als den kleinen Mann mit
von ſeinen erdrückenden Freundlichkeiten zu erholen. Mein armes den zitternden Händen darſtellte, der nichts liebte, als ſein Geld
kleines T hing ſchluchzend an meinem Halſe, und erklärte, daß el oder das andere, welches von ſeiner Nichte ebauchirt, durch un
e r nr verlaſſen ſchw. daß ſie wir und ich zählige, von den verſchiedenartigſten Händen hinzugefügte Züge vervoll

Kein vo ſie war ſchwach genug zu glauben, daß dieſer Ent ſtändigt, in ſo weſentlich verſchiedener Art einen Edelmann zeigte,
ſchluß den Baron erweichen würde. Sie kannte ihn nicht wie ich der gern und willig den Grundſatz des „noblesse oblige“ aner-

er zuckte einfach die Achſeln und wir reiſten! Als wir éannte nach allen Richtungen.
n rexeten ren h bei Verwandten gemacht Jch kann nicht leugnen, daß ich, ſo unbetheiligt ich war, mich den
)atten, war das Haus an der Berglehne fertig, und er ſchenkte es noch faſt verſucht fü lte, in ſanfter Art, wie es v 4 te ausmöblirt meiner Frau, mit der Bedingung, daß es bei er auf e e zu gen. r
nem Tode, wenn ſie noch am Leben ſei, mit all ſeinen Zugehörigkeiten wohl einen Tag ausſchließlich in der Geſellſchaft meines Gaſtfreundes,
an Frau e n übergehen ſolle, welche in dem fortdauernden Streit allein ſeinem Einfluß hingegeben, und ſicher konnte ich unter allen Um
in ſanfter Art u ſeine Seite ſich neigte! ſtänden ſein, daß das Bild des wohlwollenden Edelmannes ſich unmerk

„„Und ſo leben wir“, ſchloß er ſeine Erzählung; „„eſſen Sonn lich faſt verwiſchte, um nach und nach ſich von Neuem in das hämiſche
tags auf dem Schloß, beſuchen es zuweilen des Abends, und neh Antlitz des Geizhalſes zu verwandeln, ſo ſicher zeichnete Herr v. Dam
men be beſonderen Feſtlichkeiten unſern Platz an der Seite des Thro kow deſſen Züge, und ſo ſehr wußte er mich zu überzeugen daß dieſe
nes ein! Wenn mich aber irgend Jemand ſprechen will, in korrekten, ſcharfen Konturen der Natur und ſomit auch der Aehnlichkeit
Geſchäftsangelegenheiten, und mit freudigem Hoffen an die Thüren nicht entbehren konnten.
des Schloſſes pocht, dann ſagen ſie ihm einfach: Herr v. Dam So war meine Erwartung auf's Höchſte geſtiegen und ich freute

kow wohnt dort oben links in d i H Berge““ i iin dem weißen Hauſe am Berge mich außerordentlich, als der alte Krauſe uns eines Mittags bei Tiſche
und ſchließen ihm die Thür vor der Naſe! Und das iſt Alles, überraſchte, indem er die Botſchaft brachte daß der Baron vortrefflich

was ich ſelbſt von der Geſchichte Jhres Freundes Damkow weiß; geſchlafen habe, und daß er die Herrſchaften bitten laſſe, heut Abend den
ich hoffe, es wird Jhnen genügen um ſich ein Urtheil zu bilden, Thee mit ihm einzunehmen. Der alte Diener ſchloß ſeine Beſtellung

und die letzte Unklarheit verjagen, welche noch über dieſem und jenem mit einer, einen Halbkreis beſchreibenden Verbeugung, die über das junge
Zuge für Sie ſchweben mochte! und nun ſeien Sie liebenswürdig Ehepaar langſam hinweggleitend, bei mir mit einem ſo deutlichen Accent
und begleiten mich zum Dank für dieſes aufopfernde Bekenntniß einer ſchloß, daß er mich augenblicklich gewonnen hatte, wenn dies üker-

intellige
hervorroa
Berichte
Zeitung
lernen,
Kenntn
ſchen W
Revolut
ſeiner
irrthüm

N.

daß n
nitiven
vorhand

erman
in Stel
Candida
ausſichtl
als ob
Jn der
bequem
für not
der geg
werden
Mannes
gewünſe

rung vi
d. h. di
erwartet
ſür ihn
er bekar
kommt
weigern
Hoffnur
weitere

n

nächſt 3

und M
Rathhau
ſchildern
mündur
zur Be
an der
zur Reg
Hr. N
als drin
des Luc
Hof, E
Referat
erörtert

haupt
werden

in eine
in dieſ
friedlic
genüge

als me

der Letz

mer h
„„es

keine
g

ſeiner
kaſten

Theil
und kr
Geſchi

drin

nicht
Alte,
und i

9

das

junge
er no
habe.



allge
ahren,
legiti
rufene

muth-
mlung
r jetzt

dieſer

denen
noch

g ihrer

n Be
feier:

einge

ethellt,
iniſte-

Geiſt-
unera-
r doch

Neben-

märk
aß bei
bliege,

Ehe
t, daß
Vegfall

Ober
n. Der
es un-
at eine
Sakra-
gaben,
n wer-
e wür-
d es iſt

it ſich

ner im

meinen

Werk-
ein

benſo-
lung

m po-
ſcheint
Jahre

als dringend nothwendig erklärt endlich 4000 Thlr. zur Fortführung

e Karte
eit von

und

dauern-
größte

eduldig

pannt,
ſeinen
18 dem

in mit
Geld
ch un
vervoll
zeigte,

aner-

ch den

annte,
hte ich
undes,

n Um
merk
miſche

Dam
dieſe

ichkeit

freute
Tiſche
efflich

d den
llung
junge

lecent

über

intelligenter Offizier. Er fand im letzten Kriege Gelegenheit ſich in
hervorragender Weiſe auszuzeichnen und übernahm vor einiger Zeit die
Berichterſtattung vom ſpaniſchen Kriegsſchauplatze für einige deutſche
Zeitungen, weil ihm daran gelegen war, Spanien genau kennen zu
lernen, die ſpaniſche Sprache ſich anzueignen und ſeine militäriſchen
Kenntniſſe zu erweitern. Wir würden nach Beendigung der ſpani-
ſchen Wirren aus der Feder Schmidt's ein größeres Werk über den
Revolutionskrieg erhalten haben. Diplomatiſche Jnterventionen wegen
ſeiner Erſchießung ſind nicht möglich. Er wurde, wenn auch ganz
irrthümlich, als Spion gefangen genommen und als ſolcher füſilirt.

NLC. Berlin, d. 8. Juli. Aus Baden kommt die Nachricht,
daß neuerdings Ausſicht auf das endliche Zuſtandekommen einer defi
nitiven Wiederbeſetzung des Freiburger Erzbiſchofsſtuhls
vorhanden ſei. Derſelbe wird bekanntlich ſeit dem Tode des Erzbiſchofs
Hermann v. Vicari durch den ſtark ultramontanen Weihbiſchof Kübel
in Stellvertretung verwaltet und es hatte, da das Domkapitel ſeine
Candidatenliſten immer auf's Neue abſichtlich aus der Regierung vor
ausſichtlich nicht genehmen Perſonen zuſammenſtellte, faſt den Anſchein,
als ob dieſes Proviſorium eine unabſehbare Dauer annehmen ſollte.
Jn der neueſten Candidatenliſte jedoch haben ſich die Herren zu Namen
bequemt, von denen die Badiſche Regierung keinen einzigen zu ſtreichen
für nothwendig gehalten hat, und es gilt als wahrſcheinlich, daß
der gegenwärtige Biſchof von Speier, Dr. v. Haneberg, gewählt
werden wird. Hr. v. Haneberg ſteht in dem Rufe eines gemäßigten
Mannes. Der Umſtand daß von Carlsruhe aus ſeine Wahl ſpeciell
gewünſcht worden ſein ſoll, läßt annehmen, daß die Badiſche Regie-
rung von ihm die Beilegung des dortigen kirchenpolitiſchen Conflicts,
d. h. die Anerkennung der betreffenden vom Staate erlaſſenen Geſetze
erwartet. Entſpricht Herr v. Haneberg dieſer Erwartung, ſo bleibt
für ihn auch kein Grund, den preußiſchen Kirchengeſetzen, mit welchen
er bekanntlich in den Hohenzollernſchen Fürſtenthümern in Berührung
kommt, die Anerkennung, wie es Herr Kübel bisher gethan, zu ver
weigern. Wir wollen hiermit keineswegs irgend welche optimiſtiſche
Hoffnung ausgeſprochen haben jedenfalls aber darf man auf die
weitere Entwickelung dieſer Angelegenheit ſehr geſpannt ſein.

Halle, den 9. Juli.
r Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurden zu-

nächſt 340 Thlr. zur Pflaſterung des Platzes zwiſchen Leipziger Straße
und Martinsgaſſe 370 Thlr. zur Umdeckung des Ziegeldaches auf dem
Rathhausgebäude 180 Thlr. für Anſchaffung von emaillirten Straßen-
ſchildern 225 Thlr. zur Anlage von 4 Einfallöffnungen an der Ein
mündung des kleinen Sandbergs in die Leipziger Straße 200 Thlr.
zur Beſeitigung der Rinnſteine und zur Anlage von Einfallsöffnungen
an der Mündung der Blücherſtraße in die Königsſtraße; 190 Thlr.
zur Regulirung und Pflaſterung des Eingangs der Langengaſſe, wobei
Hr. Nebert die Kanaliſation und Pflaſterung der ganzen Langengaſſe

des Luckenkanals durch das landwirthſchaf liche Jnſtitut zum grünen
Hof, Ecke der Grünſtraße und Magdeburger Chauſſee nach ausführlichem

Bei letzterem Poſten

werden!
Schon eine halbe Stunde vor der zum Beſuch verabredeten Zeit ſaß

ich „„fix und fertig““ vor dem Hauſe, und ſah auf Schloß Grüncck hin
unter, in deſſen Fenſtern das Abendlicht gelbroth aufzuleuchten begann.
Die mächtigen Baumgruppen warfen lange Schatten über den goldig
überhauchten Raſen hin, und das von der Zeit gebräunte Ziegeldach des

verſchönte.großen alten Hauſes leuchtete unter dem mooſigen Hauch, der es überzog,
in einem überaus warmen geſättigten Localton hervor. Es war mir
in dieſem Augenblick unverſtändlicher als je, warum nicht drei Leute
friedlich in dieſem Paradieſe leben ſollten, das ſelbſt dem Anſpruchvollſten
genügen mußte, und ich war noch mit dieſem Gedanken beſchäftigt,
als meine junge Wirthin, ebenfalls gerüſtet, in die Thür trat.

„„Und Jhr Gatte?“ ſagte ich, mich erhebend.
„IJſt noch nicht fertig, das wiſſen Sie ja,

der Letzte!“
„Es iſt die alte Geſchichte““, rief der Angeklagte aus ſeinem Zim

mer heraus das zur ebenen Erde lag und deſſen Fenſter offen ſtand,
„,es iſt die alte Geſchichte, ich habe keine Stiefel! ich habe

keine Stiefel!“
Wir ſahen uns lachend an, und ich ging zu ihm hinein ihn in

ſeiner Noth zu unterſtützen. Er hockte vor dem mächtigen Auszieh-
kaſten eines Spindes, der bis zum Rande mit unzähligen, zum größten
Theil noch neuen Erzeugniſſen wännlicher Schuhmacherkunſt gefüllt war,
und kramte darin herum, indem er wiederholt ausrief: „„Es iſt die alte
Geſchichte, ich habe keine Stiefel!“

„Embarrus de richesse““, ſagte ich etwas ſpöttiſch.
„Sie haben gut reden“, brummte er, „wenn Sie nur

Sie ſind Alle zu weit, und drücken doch Alle!
Jch werde die ganz alten nehmen, aber nein, das geht

nicht, ſſie ſind zu ſchlecht, obgleich, vielleicht bekäme der
Alte, fein Sie nicht böſe, ich weiß jetzt, welche ich nehme,
und im nächſten Augenblick bin ich fertig!“

Wirklich erſchien er nach wenigen Minuten, und obgleich er etwas
das Geſicht in der bekannten, ausdrucksvollen Art verzog, nahm ihn die
junge Frau dennoch muthig beim Arm, aus Furcht, wie ſie ſagte, daß
er noch einmal umkehren könne, weil er doch nicht die rechten gewählt
habe. Er lachte jetzt ſelbſt mit, während wir den Berg hinabſtiegen,

er iſt immer

ellen Jnſtitute, wie Brauereien, Stärkefabriken c. zur Desinfection
ihrer Abflüſſe zu verpflichten und Hr. Juſtiz-Rath v. Radecke wies
auf die Beitragspflicht der Univerſität aus ihren neu zu erbauenden
Lokalen hin. Die obigen Koſten ſollen aus den Fonds des Bauetats
gedeckt und die Arbeiten großentheils in öffentlicher Submiſſion vergeben
werden. Die Verſammlung bewilligt ferner auf Antrag des Referen-
ten Hrn. Steinhauf zu Bauausführungen in der Neumarktſchule
85 Thlr., in der Glauchaiſchen Schule 45 Thlr., in der Bürgerknaben-
ſchule 200 Thlr. in der Volksſchule 526 Thlr. Dagegen wurde die
Genehmigung von 500 Thlr. ſür Reparatur des Volksſchulſaales von
der Commiſſion nicht befürwortet, da ſie erſt die Entſcheidung darüber
haben wollte, ob nicht aus dem Saal Schulklaſſen hergerichtet werden
ſollen. Jn letzterer Beziehung hat ſich die Schulcommiſſion, wie Hr.
Demuth berichtete, bereits dahin ausgeſprochen, daß es ſich nicht em
pfehle aus dem Saale 12 Klaſſen zu ſchaffen und demnach noch ca.
700 Schüler in der Volksſchule zu concentriren, vielmehr müſſe bald
an die Erbauung einer zweiten Volksſchule vielleicht in der Halle,
gedacht werden. Hr. von Radecke empfiehlt die 500 Thlr. zu be-
willigen, da der Fonds aus der Vermiethung des Volksſchulſaales 900
Thlr. betrage und, wie der Hr. Stadtbaurath Drieſemann ausführt
ein neuer Anſtrich c. dringend nothwendig iſt. Dem Vorſchlag des
Hrn. Director Schrader Eichenbohlen an Stelle der Granitplatten
pflichtet der Stadtbaurath nicht bei. Nachdem noch Hr. Commerzien
rath Riebeck und Juſtizrath Fritſch die Erhaltung des Volksſchul-
ſaales dringend befürwortet, werden auch die 500 Thlr. aus dem Saal-
fonds faſt einſtimmig bewilligt. Auch dieſe Bauten ſollen in freier Sub-
miſſion vergeben werden. Die Verſammlung genehmigt ferner einen
Vertrag mit Beeſen hinſichtlich der Benutzung des Waſſerwerks.

Hr. Reg.-Rath Gneiſt berichtet hierauf, daß die betr. Kommiſſion ſich
mit Verlegung des Stadtverordneten Sitzungsſaales in das 2. Stock
des Waagegebäudes einverſtanden erklärt habe und die Bewilligung der
hieraus entſtehenden Mehrkoſten von 650 Thlr. beantrage. Hr. Bethcke
empfiehlt dieſen Antrag mit dem Zuſatz, den Saal in angemeſſener
Höhe herzuſtellen, ebenſo Hr. Commerzienrath Riebeck, welcher die
Unannehmlichkeiten und die Ungeſundheit des unteren Saales draſtiſch
ſchildert. Dagegen empfiehlt Hr. Kyritz den unteren Saal. Der
Stadtbaurath ſchlägt die Koſten der Erhöhung um 4 Fuß in der
Mitte durch Anbringung von Hängewerk auf ca. 900 Thlr. an. Hr.
Bethcke hält ſeinen Antrag aufrecht, da die Länge von 63 Fuß gegen
die Höhe von 13 Fuß zu ſehr abſticht und der Saal hierdurch einen
ſchlechten Eindruck mache. Auch Hr. Stadtrath Niemeyer erklärt ſich
für den oberen Saal im Falle der Erhöhung, Hr. Maurermeiſter
Müller dagegen, um die Mehrkoſten zu ſparen. Die Verſammlung
bewilligt die Geſammtkoſten von 1500 Thalern für den oberen Saal.

Lotterie.
Bei der am 8. d. angefangenen Ziehung der I. Klaſſe 150. Königlich preuß'

ſchen Klaſſen Lotterie ſind folgende Gewinne gefallen: 1 Hauptgewinn von 5000
Thlr. auf Nr. 72,011 2 Gewinne von 3000 Thlr. auf Nr. 18,256 und 69,272;
1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 50,823; 3 Gewinne von 500 Thlr.
auf Nr. 14,683, 83,721 und 83,724 und 3 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 63,238,
80,148 und 90,070.

vGn— ——2
denn es war eine ſeiner Eigenheiten, dieſe Komödie eben ſo oft aufzu-
führen, als wir uns zum Ausgehen anſchickten. Aber dieſe gute Launve
hielt nicht lange vor; denn jemehr wir uns dem Gute näherten, je

ernſter wurde ſein Geſicht, und als wir durch das Parkthox traten,
aus welchem die Hunde hervorfuhren, um ſich mit Denen zu begrüßen,
die uns begleiteten, da herrſchte ein Zug in ihm vor, den ich bis
heute nur vorübergehend bei ihm bemerkt hatte, und der ihn keineswegs

Der Baron ſaß auf der Freitreppe des Schloſſes, die von einer gro-
ßen Marquiſe überdacht, zu den Seiten von den prachtvollſten Topf-
gewächſen abgeſchloſſen wurde. Er kam uns ein paar Stufen entgegen,
und ich habe noch heute nicht das Erſtaunen vergeſſen, das ich bei ſeinem
Anblick empfand, und das mich ſprachlos und ſelbſt der banalen Worte
unfähig machte, welche der Situation entſprachen.

Wo blieb vor dieſer Wirklichkeit ſelbſt das freundlichere meiner
Bilder? Welche Zweifel ich auch empfunden, unter allen Um
ſtänden hatte ich einen alten Mann zu ſehen erwartet, denn ich wußte,
daß er die Mitte der Fünfziger ſchon ein paar Jahr überſchritten hatte,

und nun ſah ich einen älteren ſehr wohl konſervirten Herrn vor
mir, den jeder Unbefangene wohl für 10 Jahr jünger gehalten haben
würde. Seine Figur neigte allerdings etwas zur Fülle des Alters,
aber ſie war dennoch nicht ohne Eleganz, und ſein leicht gelocktes, dunk-
les Haar zeigte nur an den Schläfen ein faſt unmerkliches ſilbernes
Ahnen des herannahenden Alters. Er trug jenen vom alten Krauſe
in der Toiletten Konferenz geſchilderten halben Geſellſchaftsanzug.
weichen Falten des ſchwarzen Sammetjaquets machten ihn ſchlanker, als
er war, und das blendend weiße Jabot, das mit der Piquéweſte rivali-
ſirte, der leichte, breitkrempige Sommerhut, welcher auf ſeinem Haupt
ſaß, würden ihn noch jünger haben erſcheinen laſſen wenn er
ſich nicht auf einen Stock geſtützt hätte, der ſein rechtes Bein ſchonen
ſollte, in welchem er, wie mir ſchien, die herannahenden Schmerzen der
Gicht fühlte.

Die

(Fortſetzung folgt.)



weiß, loco 26 bz. 27 Bf

Vermiſchtes.
Die Bremer Ausſtellung ſoll 600,000 Mark gekoſtet und

400,000 eingebracht haben.

Seit einigen Tagen werden Seitens der nach Chalons-ſur-
Marne commandirten franz. Offiziere und Mannſchaften in der
Schießſchule Schießübungen vorgenommen, denen es nicht an Origina-
lität fehlt. Man hat nämlich eine Art perpenticuläres Carouſſel auf-
geſtellt, auf dem ſich lebensgroße Puppen befinden. Das Carouſſel
wird in einer Weiſe aufgeſtellt, daß es täuſchend fliehende Soldaten
vorſtellt, die einen Hügel hinaufeilen oder herunterfliehen. Auf dieſe
Puppen nun wird gezielt. Ebenſo hat man bewegliche Scheiben auf-
geſtellt, die auf und nieder fallen.

Der „Times“ wird vom 5. Juli aus Calcutta gemeldet:
Der Komet wurde am Abend des letzten Donnerstags zum erſten
Male beobachtet er bewegte ſich in der Richtung nach Nordweſten, 15
Grad über dem Horizonte. Die Eingeborenen ſind durch ſein Erſcheinen
ſehr beunruhigt.

Jn Steiermark kündigte eine umherziehende Schauſpieler
geſellſchaft ihre „Productionen“, wie folgt, auf dem Zettel an: „M.
H. O. B.“ (Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung.) „Heide wird
Aufgefird Graf oder, König, die Reiſe durch den wiener Wahlt Luſt
Spihl in 3. Akten Anfang um 3 Uhr Helnricht Pichler Kirchdorf.“

Meteorologiſche Beobachtungen.
S. Juli. Morgens 6 Uhr. Rachm. 2 Nhr ſWends 10 Nr. ſ. Tagermittel.

Luftdruck 335,70 Par. L. 335,58 Par. L. 336,13 Par. L. 335,80 Par. L.
Dunſtdruck 4,54 Par. L. 5,65 Par. L. 6,06 Par. L. 5,22 Par. L.
Rel. Aer skelt 75,5 pCt. 41,6 5Ct. 73,7 pCt. 63,6cme 12,9 G. Rm. 22,1 G. Rm. 16,9 G. Rm. 17,8 G. Rm

Wind öNO 1. 0. 0 1. Simmelsanſicht bedeckt 10. völlig heiter. völlig heiter. heiter 3.
zolkenform Ni. Ni.-e, Ni. st. 2

Markktberichte.
Magdeburg, d. 8. Juli. Weizen 85--91 F. Roggen 65--72 Gerſte

68——80 Hafer 66—-72 pr. 2000 A. Magdeburger Börſe, d. 8. Jul.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Litervr. Loco ohne Faß 26

Berlin, den 8. Juli. Weizen: Termine neuerdings erheblich gewichen,
gekund. 2000 Ctur. Kündigungspreis 825/. Loco 76-93 pr. 1000 Kilogr.
nach Qualität bez. pr. dieſen Monat 82 bez. Juli Aug. 78--77
79 i bez. Sept. Oct. 74 737 74 bez. Oct. Nov. 73 74bez. Roggen loco mäßig beachtet. Kermine ſetzten heute ihre geſtern ange
nommene weichende Tendenz fort beſonders war nahe Lieferung ſtark offerirt und
iſt der Devort von Juli auf Juli Aug. ziemlich hierdurch entſchwunden. Der Ruck
gang beträgt gegen geſtern reichlich 1 pr. Wſol. gekund. 23,000 Ctnur. Kun
digungspreis 54 Loco 55--7 nach Qualität gefordert ruſſ. 53-55

bez. inländ. bez. pr. dieſen Monat b5 F. bez. Juli Aug.
ba bez. Sept. Oct. 54 54 bez. Oct. Vov. 54bez. Nov. Dec. 53 64 bez. BGerſte, große und kleine, 53—-75
pr. 1000 Kilogr. bez. Hafer loco und Termine niedriger, gekuünd. Ctnr.
Kündigungspreis Loco 57—-73 pr. 1000 Kilogr. bez. pomm. 69--72
bez. pr. dieſen Monat 61 bez. Juli Aug. 56 bez. Sept. Oct. 53),

bez. Oct. Nov. bez. Erbſen, Kochwaare 67—-70 Futter-
waare 63——66
bez. Rüböl reichlich Angebot und matt gekünd. Ctnr., Kündigungspreis

bez. Loco ohne Faß 18 bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 19
bez. Sept. Oct. 19 bez. Oct. Nov. 20--1923 bez.
Leinöl loco 22 bez. Splritus loco preishaltend, Termine erheblich
niedriger mit feſterem Schluß geküünd. 20,000 Liter, Kuündigungspreis 25 22
M bez. Loco ohne Faß 25 25 bez. pr. dieſen Monat 25 1213
bez. Juli Aug. 25 5141018 bez. Aug. Sept. 25 bis 25 5-3

9 r bez. Sept. Oct. 23 074 bez. Oct. Nov. 24 bez.Breslau, d. 8. Juli. Sriritus pr. 100 Liter a 100 pCt. pr. Juli u. Aug.
Sept. 24 bez., Sept. Oct. 23 F. bez. Weizen pr. Juli 90 bez.
Roggen pr. Juli 59 bez. Sept. Oct. 55 bez. Oct. Nov. 55 bez.
Ruböl pr. Juli 192, bez. Sept. Oct. 192), bez. Wetter Bewolkt.

„„Stettin, d. 8. Jull. Weizen pr. Juli 81 bez. Juli Aug. 80*2 bez.
Sept. Oct. 74 bez. Roggen pr. Juli 53 bez. Juli Aug. u. Sept. Oct. 63
bez. Ruüboöl 100 Kilogr. loco pr. Juli 18 bez. Sept. Oct. 18 bez. Spiri-
W o 25 bez. pr. Juli 25, bez. Aug. Septbr. 25, bez. Septbr. Oectbr.
23“12 bez.

Hamburg d. 8. Juli. Weizen loco flau, auf Termine ſtill. Roggen loco
feſt, auf Termine ruhig. Weizen pr. 126pfd. pr. Juli 1000 Kilo netto 241 Br.
240 G. Juli Aug. 237 Br. 236 G. Aug. Sept. 232 Br. 231 G.
Sept. Oct. 227 Br. 226 G. Oet. Pov. 226 Br. 224 G. Roggen 1000
Kilo netto pr. Juli 181 Br. 180 G. Juli Aug. 175 Br. 174 G. Aug.
Sept. 172 Br. 171 G. Sept. Oct. 171 Br. 169 G. Oct. Nov. 171 Br. 169S We e u i an Br. vr. Oct. pr. 200 Pfd.
59. Spiritus ſtill, pr. Juli Aug. 55* Aug. Sept. 57 Sept. Oct. pr. 100 Li-
ter 100 579 Wetter Schoön.

Amſterdam, d. 8. Juli. Weizen geſchäftslos pr. Nov. 322. Roggen loer
unverandert, pr. Juli 208 Oct. 199 Ruböl loco 34 pr. Herbſt 35,,
Mai 37. Wetter Warm.

London, d. 8. Juli. (Schlußbericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-
tag Weizen 18,580 Gerſte Hafer 19,199 Quarters. Der Markt ſchloß für
ſammtliches Getreide flau, Weizen nur billiger verkaäuflich, Mehl flau, Fruh
jahrsgetreide ketis. Wetter: Sehr heiß.

Liverpool, d. 8. Juli. Baumwolle (Schlußbericht): uſreb 15,000 Bal
len, davon fur Spekulation u. Export 3000 Ballen. Stetig. Middling Orleans
87 middl. amerikaniſche 8/, fair Dhollerah 5* middl. fair Dhollerah 5,goöd middl. Dhollerah midbl. Dhollerah 4 falr Bengal fair Broach
5 new fair Oomra 5 good fair Oomra 512 fair Madras 5 fair Per
nam s fair Smyrna 7, fair Egyptian 8. Upland nicht unter good ordinary
Auguſt-September- Lieferung 8 Dhollerah Mai-Verſchiffung durch den Ka
nal 5 good fair Dhollerah Mai-Verſchiffung via Kap 57/, d.

Petroleum. (Berlin, d. 8. Juli): Pr. 100 Kilo loco 8, pr. Juni-
Juli 8 Gd. pr. Juli Aug. 8 Gd. pr. Sept. Oct. 8 Gd. pr. Oct. Nov.
85/12 i pr. Nov. Dec. 8 amburg: Matt, Standard white loco
10, 70 Bf. 10, 40 Gd. pr. Juli 10, 40 Gd. pr. Aug. Decbr. 11, 30 Gd.
Bremen: Feſt, Standard white loco 11 Mk. Antwerpen: Raſfiirtes, Type

pr. Juli 26, bz. u. Bf. vr. Aug. 27 Bf. pr.
uhig New-Pork (d.Sept. 28 Bf., pr. Sept. Dec. 29 bz. 30 Bf.

bez. Oelſaaten: Winterrars Winterrubſen

7. Juli): Petroleum in NewPork 12 do. in Philadelphia 12 Weauf Pndin in Gold 4 d. 88 6. Goldagio 97. v Wechſel

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiſſſchleuſe bei Trotha
am 8. Juli am Unterpegel 0 Meter 91 Centim. am 9. Juli am Unterpegef
0 Meter 94 Centimeter.

Faßerfen der Saale bei Bernburg war am 8. Juli Vorm. 1,10 Meter
t J z J ar Elbe bei Magdeburg am 8. Juli. Am Pegel 0,94 Me,
er uß Zoll).Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. Juli 127 Centimeter 2 Ellcyh

6 Zoll unter Null.
m

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 8. Juli. Die feſtere Stimmung die ſich in der zweiten Hälfte

der geſtrigen Fonds und Acttenbörſe bereits bemerklich machte ubertrug ſich in
vollem Umfange auf den heutigen Tag. Die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Ge-
biet feſt ein und konnten mehrfach im weiteren Verlaufe Avancen erzielen. Es
reſultirte dieſe günſtige Haltung aus dem innern Weſen der Vörſe, die aus war
tigen Notirungen trafen recht günſtig ein während beunruhigende Momente nach
keiner Richtung hin vorlagen. Allerdings läßt ſich von einer r 4 Ge
ſchäftsthätigkeit auch heute nicht berichten die Spekulation tritt aus ihrer reſer
virten Haltung nicht heraus, und nur als verhältnißmäßig lebhaft kann der Ver
kehr in den leitenden Spekulationswerthen bezeichnet werden. Etwas lebhafte
res Ausſehen gewann auch heute das Geſchäft in feſten zinstragenden, zur An-
lage geſuchten Wertben. Geid zeigte ſich unverändert flüſſta; das Diskonto be
trug im Privatwechſelverkehr 2, fur feinſte Deviſen. Von den Oeſterreich
ſchen Spekulationswerthen traten Ereditaetien zu ſteigenden, Lombarden zu feſten
Courſen in den Vordergrund und wurden in ziemlich gutem Umfange umgeſetzt;
Franzoſen dagegen konnten ſich zwar gleichfalls gut behaupten, blieben aber ru
hig. Von andern Werthen des internationalen Gebiets waren fremde Fonds ziem-
üch feſt und mäßig belebt; Turken waren ſteigend und wie gteliener in verhaält-
nißmäßig Srtew Verkehr; in größeren Beträgen gingen bei ſteigender Tendenj
Ruſſiſche Eentralbodencredit-Pfandbriefe in größeren Beträgen um Pfundanlei-
hen und New Vorker Stadtanleihe waren gefragt; Norwegiſche Anleihe notirte
99 bz. u. Gd. Deutſche und Preußiſche Stgatsfonds, landſchaftliche Pfand,
und Rentenbriefe hatten ziemlich gert Umſätze in recht feſter Tendenz und vereinzelt zu etwas beſſeren Preiſen r ſich. Prioritäten blieben feſt und ruhig
OeſterreichiſchUngariſche wurden neben einigen inländiſchen Werthen dieſer Gat,
tung etwas bevorzugt. Das Geſchäft in EiſenbahnActien konnte ſich auch heute
nicht lebyafter geſtalten die Courſe blieben ziemlich behauptet. Von den Preußiſchen ſchweren Werthen zeigten die Reinh Weſfallſchen etwas mehr Leben

und auch Berliner Deviſen gingen theilweiſe etwas lebhafter um leichte inlän
diſche Actien blieben behaurtet und ſtill; Berliner Nordbahn S Vonden fremden Deviſen blieben Oe erreichiſche Nebenbahnen ſchwach behauptet und

S belebt. Galizier waren feſt Nordweſtbahn ſteigend und wie erſtere ziem-
d rhaft. Rumaänier wurden wiederum matter aber in größerem Umfange ge-

andelt.
Banken und Jnduſtriepapiere blieben vernachlaäſſigt. Haupt-Deviſen und be-

ſonders Diskonto-Kommandit-Antheile und Dortmunder UnionAktien gingen zu
beſſeren Courſen in größeren Beträgen um, während Laurahuütte zwar gleichfalls
belebt aber weichend war.

Leipziger Börſe vom 8. Juli. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 92 G., do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100 4
3 84 G. do. v. 1847 v. 500 4 999 G. do. v. 1852-—-1868 v. 500
4 9 100 G. do. v. 1869 v. 500 4 100 G. do. v. 1852-—1868 v. 100 4100 bz. do. v. 1869 v. 100 4 100 54 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4 99 G.
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G. do. v. 500 5 106 G. do. v. 10

5 106 P. do. LöbauZittauer Lit. A. 3/, 91 P. do. LoöbauZittaue
Lit. B. 4 G.

Berliner Börſe vom 8. Juli.

Conſolidirte Anleihe 4 106 bz. Sächſiſche 96 bz.
reiwillige Anleihe 4 Schleßſche
Staatsſchuld ſheine: et ne Saatsſchuldſcheine 3 94 bz.St.-Pr.-Anl. v. 1805 3 127 G n e bHeſſ. Pr.Sch. à 40 4 72 do. i. Ser. 5 *106

d W iO. 101 bz.Pfandbriefe. Rentenbriefe.
Kur u. Neumarkiſche 4 [96 bz. Kur u. Neumarkiſche 4 (99 bz. G
Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche (4 (99 bz. Gdo. 4 o8 G Pelrnke t o9 p. Gdo. B reußiſche (99 r. GPommerſche 3 86 z. Rhein. u. Weſtfäl. (4 (99/, bz.

do. I 86 p 99 Gdo. Schleſiſche 4 099 bz.Poſenſche, neue 4 (96 bz. B
Gold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or o G Dollar 1 11 bz. GSovereigns 6 23, bz. Fremde Banknoten 994 bz.Napoleonsd'or 5 12 bz. do. einlösbar in Leipzig 99/ o etw. b.
Jmperlals 166 Oeſterreich. Banknoten (90 bz.
Jmperials pr. Pfund 4616G do. Silbergulden 95 GRuſſiſche Banknoten 93 bz. G

Wechſelcours vom 8. Juli.

Berliner Bankdisconto 4Amſterdam 250 g. 8 Tage 142* bz.London h pſd. Sterling 8 Tage 6 23 bzParis 1800 Fres. 8 Tage 80 bzWien, öſterr. Waährung I150 Fl. 8 Tage 90/, bz.
Augsburg, ſudd. Waähr. I100 Fl. 2 Monat 56 206
Petersburg. No0o S.-Rubel 3 Wochen (93 bz.Warſchau 100 S.-Rubel 8 Tage 93 16 G
Deutſche Fonds 3f. Oeſt. Credit. 100. 58 106/, bz. BBad. Pr. An 67. 4 h14 B do. Lott.-Aul. 60 5103 bz.
do. 35-Fl.-Obl. 416 do. do. 64—90 GBaier. Präm.-Anl. 4 116 B ranz. Anleihe,71,72] 5196*, bz.Braunſchw.Pr.-A. 68. 23 6 bz. talieniſche Rente ö66, bz. G

Deſſauer St.-Pr.-A. 3 108, bz. do. abacksObl. 599 bz. B
Meckl. Eiſenb. Obl. 3 88 do. Tab.Reg.-Ac. 51634 G
Meining. 7 Fl.-Looſe 45 bz. B Rumänier 5Ruſſ. Pr.-Anl. 6451517/, bz.
AusländiſcheFonds III IV do. do. 66 51149 b.Amerikaner rückz. 82 6 (98* bz. 100 do. Boden-Cred. 588 bz. G
Oeſterr. PapierR. 4 63 bz. do. NicolaiObl. 4845, bz.do. Silberrente 49,68 v Turkiſche Anleihe 65] 5144, bz.
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Hypotheken-Certificate.
Anh. Landesb.Hyp.Pfdbr.
Hyvoth.Certif. (Hubner)
ünk. Pf. d. Prß. Hyp. A.Bk.u d en II. t

o.95 Schldſch. (Jachm.)

rundCred.Bank
Pomm. Pr. g Briefe
Kib. Pfdbr. d. C.-B.C A.G.
unk. de. do. 1872.rück à 110

do. do. o.Gothaer Grundered. Pfdb.
Krupp. Part. Obl. rek. 110
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S. Bod. m -Pfoöbr.

o o

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bank
Bank f. Rheinl. u. Weſtf.BergiſchMärk. von
Berliner Bank

do. Bankvereindo. e n
do. yp. nerdo. aklerVb

Braunſchweiger Bank
do. Creditbank

Breslauer r
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtädter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Ereditbank. neue 8

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. Unlonbank

Disconto-Command.Gerger Bank
Gewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
keſise Creditanſtalt

VereinsbankMydehrige Bankverein

Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. GrundereditOeſterr. Creditanſtalt
Prensiſch e Bank

den Lrgitzang.
do. Centr.-Bod.-Cr.A

Sang ve Banke Creditbank.
eſiſcher Bankverein

ehe e Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie Papiere.
Berliner.Deutſche Saugeſelſchaft

do. EiſenbahnBauG.
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Andere.
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e hlerlinPots A. u. B.!4 (93*, bz. GSie W m d b esoruſſia Bergwerk 25 200 G BerlinStettiner I. Em. 1026
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Königs- und Laurahütte l i22 v WarkiſchPoſener 5 102 bz. BKönig Wilhel 122 WagdedurhHalberſtädter a 101Ban ante m o ihr 0 do. v. 1865(4 101 BLouiſe Tiefbau 77 8 do. v. 18734
Magdeburger 37 (4 20 z B Magdebg.-H. d tenberge 3 73 G
Marlenhütte W a Magdebürg-Leirzig II. Em. a 1016Mechernicher 12 45 Magdeburg- Wohl gterge 1 100 B
Menden, Schwerte e di G Riederſchlefiſch-Märk. I. S. 97 G
Osnabr. Stahlw. r o. I. Fe à 62 (4 (96 GPhönix, Bergw. s e Obl. I. u. N. S. 4 (97 G I1197 G
t Oberſchleſiſche ePluto, Bergw.Geſ. 25. 1 1107, b r a vSie dal Sers. do. o. bousa n do. n. z 86 BSteinhanſer n o 78 bz. do. F. (4 101 BSalat de a. SWiſſeuer, St. Pr. e 060 do. 472101 h du.Eiſenbahn Stamm und do. von 1869 (5 103 GStamm-Prior.-Actien. 1873 do (Drieg- e 7.,7gen -Waftricht la 3372 bz. G (Coſel- Derters
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MärkiſchPoſener S a. V SchleswigHolſteiner a 997BMagdeburgHalberſtadt e be bz. G Dharinger f. Ser. 4 956G
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 15. d. Mts. Vormittags 11 Uhr

ſoll in hicſiger Strafanſtalt ein zum Strafanſtaltsdienſt unbrauchbares,
9 Jahre altes Pferd im Wege der öffentlichen Verſteigerung und gegen
ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Halle a/S. den 2. Juli 1874.
Direction der Von en Strafanſtalt

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns Trau

zott Hermann Ritter in Zeitz iſt der Rechts-Anwalt EhrFarde zu Zeitz zum definitiven Verwalter der Maſſe ernannt worden.

Zeitz, den 24. Juni 1874.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das nachſtehende

den Geſchwiſtern Schreinert gehörige, im Grundbuche von Schaf
ſtädt Band 4 Nr. 141 eingetragene Grundſtück, beſtehend aus

einem Hauſe nebſt Ställen, Scheune, Hof und Garten und dem
Planſtücke 260 der Karte in der Oberflur von 142 Ruthen,

wovon die Gebäude mit einem jährlichen Nutzungsertrag von
58 zur Gebäudeſteuer und das Planſtück mit 3,95
jährlichem Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt ſind,

am 9. Septbr. 1874 Vormitt. 9 Uhr
an Rathhausſtelle zu Schafſtädt durch den unterzeichneten Subhaſta
tionsrichter verſteigert und

am 11. Septbr. 1874 Vormitt. 9 Uhr
an Gerichtsſtelle hier das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer Mutter-Rolle,
ſowie beglaubte Abſchrift des Grundbuchblattes, können in unſerm Bü-
reau Zimmer Nr. 2 eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Cintragung in das Grundbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben
werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Lauchſtädt, den 1. Juli 1874.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations-Richter.

Nittergnts-Verkanf.
Das in fruchtbarer Pflege, ca. Stunde von Leipzig an der

Merſeburger Chauſſee gelegene

Allodial- Rittergut Kleindölzisg,
gute Gebäude, Areal ca. 222 Acker oder 124 Hectar Zelder und Wie-
ſen enthaltend, ſoll

Montags d. 3. Aug. d. J. Vormittags 11 Uhr
im Hotel zum Palmbanm in Leipzig, Gerberſtraße, meiſtbie-
tend mit Vorbehalt der Auswahl unter den Bietenden verkauſt werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Licit.-Termin vorgeleſen,
ſind in hieſiger Canzlei einzuſehen und auf Verlangen gegen Erlegung
der Copialien zu beziehen.

Schloß Püchau, am 3. Juli 1874.
Schneider, Gräfl. Hohenth.-Püch, Güter-Director.

ne

S 2Anſpannguts- Verſteigerung.
Das Herrn Michael Benndorf in Schelditz gehörige drei

Viertel Stunde von Altenburg und eine Viertel Stunde von der
Station Roſitz der Altenburg -Zeitzer Eiſenbahn entfernt gelegene,
36 Hektar 20,9 Ar 56 Altenburgiſche Acker 88 (DRuthen 141,8
Preußiſche Morgen haltende und mit 4184,07 Steuereinheiten belegte
Anſpanngut, deſſen Gebäude im beſten Zuſtande ſind und unter
deſſen Grundſtücken ſich nachweislich reiche Braunkohlenlager befinden,
ſoll mit anſtehender Erndte, jedoch ohne Jnventar,

Dienstag den 21. Juli dieſes Jahres,
Vormittags 10 Uhr,

im Gaſthofe zu Roſitz unter günſtigen, vorher bekannt zu machenden
Bedingungen durch mich öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden.

Kaufluſtige werden andurch hierzu mit dem Bemerken eingeladen,
daß die Auctionsbedingungen von heute ab in meiner Expedition
(Thümmelſtraße Nr. 1) zur Einſicht bereit liegen bezüglich auf Ver-
langen in Abſchrift bezogen werden können, ſowie daß ich ermächtigt
bin, auch ſchon vor dem Termine einen Kauf abzuſchließen.

Altenburg, am 27. Juni 1874. Advokat Stöhr.

d Nächſten Sonnabend, den II. d. M.,
FFkrifft ein großer Transport der beſten

J Ardennischen Pferde

Reil's Baecl.
Neues Badehäuschen für Damen.

Bei der Wahl des Saalarmes mußte man darauf Bedacht nehmen,
ein von allen der Geſundyeit nachtheiligen Einflüſſen der Stadt be
freiten Saalarm zu wählen und fand man dafür keinen geeigneteren,
ruhigern und reinlicheren, als den neben der pfännerſchaftlichen Bepflan
zung, den ſogenannten Philoſophengang, vorbeifließenden, durch die
Eliſenbrücke abfließenden Saalarm.

Von da, wo die benannte Bepflanzung nach der Wieſe zu anfängt,
und abwärts nach der Eliſenbrücke zu geht, iſt das

„Neue Vadehäuschen für Damen“
angelegt.S iſt ſonach alles geſchehen, was man ärztlicherſeits von der

Anlage eines Flußbades, na entlich für den ſehr empfänglichen weib-
lichen Körper, die ſehr reizbare Haut deſſelben erwarten darf, reſp.
verlangen kann.

Die ſtädtiſchen Behörden haben mit bedeutenden Koſten für eine
Waſſerleitung geſorgt, um unſern Darmkanal mit reinem Waſſer zu
verſorgen. Haut und Darmkanal ſind indeſſen nur als Fortſetzun-
gen mit verſchiedenen Functionen zu betrachten, und es mußte deswegen
bei der Anlage eines Flußbades für Damen ganz beſonders darauf Rück
ſicht genommen werden, reines Flußwaſſer zu erhalten, woſelbſt die
geringſte Verunreinigung durch ſtädtiſche Abfälle vermieden wurde.

Daß dies alles wohl bedacht und überlegt iſt, wird in der unten-
ſtehenden Anmerkung kurz angedeutet, es iſt vorher alſo genau erwogen,
was man von einem reinen hygieniſchen Flußbade zu erwarten be-
rechtigt iſt, welches von Aerzten ins Leben gerufen iſt.

Mögen ſich deswegen recht Viele dieſer Bade Anlage zu ihrer
Freude, Erholung und Kräftigung bedienen, damit der heilſame Einfluß
des fleißigen Badens die Geſundheit und das Wohlergehen des ſchönen
Geſchlechts befördern.

Die Eröffnung der Anſtalt iſt zu kommenden Mittwoch, Nachmittag,
den 8. Juli beſtimmt. Das Bad iſt von früh bis Abends, mit Aus
nahme der Mittagszeit, geöffnet.

Tarif.
Zu jedem Damenbade wird ein Handtuch gegeben.

Für ein Bad t
Zwei Damen in einem Bade zahlen 3

Kinderbad ohne Handtuch.
Für ein einzelnes Bad 1 nZwei Kinder in einem Bad zahlen 2

Jn dem Kinderbade können wegen hinlänglicher Räumlichkeit 4 bis 6
Kinder auf einmal baden.

Mit Bezugnahme auf dieſe Hinweiſung wird darauf aufmerkſam gemacht,
daß Keines der hieſigen Bäder (mit Ausnahme der Halloren Bader bei der
grünen Aue) welche hier angelegt ſind von den nachtheiligen, der von den
ſtadtiſchen Abfällen dem Flußwaſſer mitgetheilten Stoffen befreit iſt. Und die
Epidemieen, welche wir hier erlebt haben, möchten wohl geeignet ſein, uns bedenk-
lich in der Wahl des Saalarmes und des Bades im Fluſſe zu machen. So wie
nämlich der Saalfluß die Stadt beruhrt, nimmt derſelbe, nachdem er oberhalb
der Stadt der Arm abgegeben hat, der hinter der grunen Aue vorbei nach der
Eliſenbrucke abfließt, zuerſt die Abfälle von ganz Glaucha auf, giebt dann,
unterhalb des Hospitals den bekannten Schmutzarm durch Glaucha ab und ver-
einigt ſich bei der Klausbrucke wieder mit der Saale die nun den Muhlgraben
bildet, und durch den Damm (Wehr) bei der Schleuſenbrucke ſich größtentheils
wieder mit der Schiffſaale vereinigt und alſo auch die dort angelegten Bäder mit
ſeinem Schmutzwaſſer vermiſcht. Es kann alſo bei der Anlage eines Flußhbades
fur das weibliche Geſchlecht weder die Nahe, noch die Annehmlichkeit
der Umgebung in Anſchlag kommen, ſondern ganz ausſchließlich nur das ganz
reine, mit gar keinen Schmutzabfaällen der Stadt gemiſchte Flußwaſſer. Eine
genaue Motivirung des Obigen liegt zur gefälligen Kenntnißnahme im Bade vor.

Emil Gasch, Zwickau i/S.,
Exportgeschäft bester Zwickauer Steinkohlen,

empfiehlt ſich zu Abſchlüſſen auf feſte jährliche Lieferung
unter äußerſt billiger Preisſtellung. [H. 3163.

nei

Gasbeſeuchtungs-Anlagen,
(Gaserzeugungsapparate, Gasometer, Kohrleitung, Lampen und Bren
ner) für Fabriken Bahnhöſe, Hötels, Privathäuser in jeder Flam-
menzahl zar Bereitung des Gases aus PVaraffinöl, Peltroleumrückstand
el. (anerkannt billigste und beste Beleuchtungsmethode) liefern wir
nach eigenem System unter Garantie vollkommen ge-
ruchlos und nicht russend brennender Flam-
men und stehen Zeichnungen und Anschläge gern zu Diensten.

Schon bestehende, obige Bedingungen nicht erfüllende Anagen,
ändern wir mit geringen Kosten ab, da die Verbreitung von Geruch
beim Verbrenven nicht eine vom Oelgase unzertrenmiche Eigenschatt,
sondern nur eine Folge mangelhafter Konstruktion des Erzeugungs-
apparates ist.

Grulüch Winterfeld,Plagwitz Leiprig.
c. W. Schumann in Weißenſels a/S.

bei mir ein.
Wallhausen,. Wilhelm Stock.

empfiehlt ſich zur Einrichtung pneumatiſcher Bierdruck Appa-
rate, unentbehrlich in jeder Wirthſchaft für den Sommer zur Con
ſervirung des Lagerbieres, ſowie zur Lieferung von Saug u. Druck-
pumpen aller Größen und verſchiedener Conſtruction.

Befu
wolle
B. No
een-0
Cie.

knec
milie
gen.
ſtellu

R.
H. o3



men,
be

teren,
pflan
ch die

fängt,

on der
weib
reſp.

r eine
er zu

tſetzun:

wegen

bit die
e.

unten-
wogen,
ten be

ihrer
Einfluß
ſchönen

nittag,
t Aus

4 bis 6

gemacht,
bei der

von den
Und die

s bedenk-
So wie

oberhalb
nach der

bt dann,
und ver-

uhlgraben
ßtentheils
jäder mit
Flußbades
mlichkeit
das ganz

Eine
ßade vor.

o

hlen,
ig
163.

d Bren
r Flam-
ickstand
ern wir
n Fe-n.
sten.
Anageny,
Geruch

nschaft,
ugungs-

I ſpäter.

S 9 Zoll Breite

6

den Käufer daraus

zu Dienſten.

Mähemaſchi

breitere Schnittfläche;

mit Selbſtablage halten wir beſtens empfohlen.
Das Syſtem iſt Samuelſon's Royal,

größte Einfachheit der Conſtruction,
Dauerhaftigkeit, eleganten Schnitt, accurate Ablage.

Unſere Verbeſſerungen ſind

erwächſt,

WV. Siecders leben G Co.,
Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen u. Eisengiesserei,

Bernburg.

ausgezeichnet durch
größte Leichtzügigkeit,

1) bedeutend vergrößertes Fahrrad
daſſelbe hat 1 Meter 3 Fuß 2'/, Zoll Durchmeſſer und 235 Mm.

2) Fagçonſtahl-Fingerſchiene, die, äußerſt ſtabil,
zur Erleichterung des Zuges weſentlich beiträgt 3) Erleichterung des
Seitenbords, wodurch der. Seitenzug noch mehr vermindert iſt, als an
dem ſchon vorzüglichen Original;
Triebräder wodurch das Loslaſſen eines

Anwendung von Schlitz-Muttern bei allen lösbaren Schrauben;
7) vollkommen durchgeführte Selbſtſchmier-

vorrichtung, bei der blos einmal des Tages das Schmieren erfordert wird.
Jndem wir noch auf den Vortheil aufmerkſam machen

daß er die in einer inländiſchen Fabrik
angefertigte Mähe- Maſchine kauſt, weil er dann ſicher iſt, noch nach
Jahren die Modelle vorzufinden, bitten wir geneigte Beſtellungen uns
recht frühzeitig zukommen zu laſſen.

4) eigenthümliche Befeſtigung der
eiles unmöglich gemacht iſt

Speciellere Auskunſt ſteht gern

größte

00 9 s M uoa un

der für

Von den zwei Fortſchrittsmedaillen, welche W. Siedersleben Co. ſeitens der ofſi-
ciellen Jury der Wiener Weltausſtellung 1873 zuerkannt wurden iſt die eine für Reihencultur-

geräthe, die andere für Mähemaſchinen ausdrücklich beſtimmt worden.
Buchhalter-Geſuch.
Für eine große Handels-

mühle wird ein Buchhalter
in geſetzten Jahren (am lieb-
ſten gelernter Müller) geſucht, der
u iſt, den Prinzipal in allen
Fällen zu vertreten der Antritt
müßte ſofort event. 1. Auguſt,
ſpäteſtens I. September er-
folgen. Reflektanten denen an
einer dauernden Stellung (nach
Befund ſelbſtſtändig) gelegen iſt,
wollen ihre Offerten unter Chiffre
B. No. 4574 an die Annoncen-
een- Exped. von J. Barck
Cie. in Halle a/S. einſenden.

Pferdeknechte, Futter-knechte und Arbeiter mit Fa
milien kann ich noch ſofort beſor
gen. Auch nehme ich ſchon Be
ſtellungen zum Herbſte entgegen.

R. Dolberg in Bützow,
H. O3185.] Mecklb.-Schw.

Ein Knabe von 10--12 Jahren,
der in Halle die Schule beſucht,
wird noch in Penſion genommen.
Nähere Auskunft erth. Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Ztg.

Geſucht
wird ein junger gebildeter Land-
wirth. Angenehme Stellung. Adreſ-
ſen unter I. L. 400. beförd. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für mein Getreide- und Pro-
ducten- Geſchäft iſt eine Lehrlings-
ſtelle offen Antritt bald oder für

Schriftliche Offerten an
C. H. Breitkopf,

Halle a Saale.

Jm Verlag von G. Reichardt in Eisleben erſchienen ſo-
eben in neuen Auflagen:
Handreichung beim Unterrichte der Kleinen in der Got-

teserkenntniß. Anweiſung zum Gebrauche der „bibliſchen Ge-
ſchichten für die Elementarſtufen mit bildlichen Darſtellungen“,
nebſt einem Plane für den Religionsunterricht in mehrklaſſigen
Schulen, von Ludwig Wangemann,
Schulanſtalten in Bautzen

Direktor der ſtädt.
5. Aufl. gr. 8. Geh. 1

Bibliſche Geſchichten für die Elementarſchulen mit bild-
lichen Darſtellungen, von Ludw. Wangemann. 8. Aufl.
gr. 8. 5

Bibliſche Geſchichten geordnet und bearbeitet zu biographiſchen
Geſchichtsbildern, von Ludw. Wangemann.
gr. 8. 8

3. Aufl.

Elementareurſus der Weltgeſchichte für Gymnaſien Real-
und höhere Bürgerſchulen von Dr. Herm. Köpert, Profeſſor
am Gymnaſium in Altenburg.

Vierte bis 1871 fortgeführte Auflage.
gr. 8.

kurz, klar und überſichtlich un
lere Data, hiſtoriſche Anckdoten u,

Geh. 7
Ein fur die erſte Einfuührung in das Gebiet der Geſchichte ſehr brauchba-

res Unterrichtsbuch. Ueberwiegend in bipgraphiſcher Methode bearbeitet
die alte und die deutſche Geſchichte in den Vordergrund.

deutet in zahlreichen Anmerkungen auch ſpeziel-
w. an.

ellt es
Die Darſtellung iſt

Das Büchlein welches wir hier-
mit angelegentlichſt empfehlen, bildet zugleich eine Vorſtufe zu des Verfaſſers
„Geſchichtscurſus für die mittleren Klaſſen der r und Real-
ſchulen,“ welcher ſich bereits als ſehr brauchbar bewährt und in wenigen Jah-
ren 5 Auflagen erlebt hat.

Mühlen- Verkauf.
Eine Stadtmühle am ſchiff-

baren Fluſſe, mit 4 Mahlgängen,
Schrotgang und Reinigungsmagſchi-
ne, Oelmühle und 30 Morg. Feld
und Wieſe, großem Obſt- u. Ge-
müſegarten, Obſtplantage, ſoll ver-
kauft werden. Adreſſen sub WWV.
II. 115 ſind in der Annone.
Exped. von Rudolf Mosse
in Halle a/S. niederzulegen.

Ein Rappe (Stute), 6 Jahr
alt, ſteht zu verkaufen im Gaſthof
zum goldenen Ring, Teutſchenthal.

Ein Oeconomie-Jnſpeetor,
unverheirathet, Rübenbau u. Ma-
ſchinenkundig, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, Stellung. Adr.
sub R. S. 100 ſind in der
Annoneen Expedition von
Rudolf Mosse in Hallea/S. niederzulegen.

Ein junger Mann, welcher 2
Jahre die Prima einer Reglſchule I.
O. beſucht hat, wünſcht in einem
Engros Geſchäft als Volontair
Stellung zu finden. Gefällige Of

A--6000 ſind gegen gute
Landhypothek zum 1. Auguſt oder
auch früher auszuleihen durch

Rechts Anwalt Krukenberg.

Kohlenverkauf.
Ein größeres Steinkoh-

lenwerk bei Zwickau
kann noch eine größere
Quantität Nußſtückkoh-
len und gewaſchene Pech-
kohlen preiswürdig ab-
geben.
Directe Abnehmer erwünſcht.
Gef. Offerten kranco unter

3332 bz. befördert die Annon-
cen Expedition von küänn-
senstein Vogler inZwicknan.

ar

Mühlen- Verkauf.
Jn einer kornreichen Gegend der

Provinz Sachſen iſt ein mit guter
anhaltender Waſſerkraſt ausgeſtatte
tes Mühlenetabliſſement, in welchem
bisher neben Handelsmüllerei auch
Lohnmüllerei mit Erfolg betrieben
wurde, zu verkaufen. Näheres zu
erfahren unter Chiffre H. 52006.
durch die Annoncen Expedi-
tion von Haasenstein
Vogler in Magdeburg

Gutsverkauf.
Mein in Beuditz bei Schkeuditz

belegenes Bauergut, enthaltend 70
Morgen des ſchönſten Weizen und
Gerſtenbodens und 3 Mrgn. Wieſe,
beabſichtige ich mit vollſtändiger
Ernte
Sonnabend d. 11. Juli c.
von Vormittags 10 Uhr an
in meinem Hauſe mit ſämmtlichem
todten und lebenden Jnventar un-
ter ſehr günſtigen Bedingungen im
Ganzen oder auch getrennt zu ver-
kaufen.

Beuditz, den 6. Juli 1871.
G. Heinemann.

Ein Sohn achtbarer Eltern kann
Stelle als Lehrling unter günſtigen
Bedingungen auf einem Rittergute
erhalten. Wo? ſagt Herr Heere
mann Potzelt, Halle aS.

re

pung u

onnabend u.
Sonntag, am 11. u. 12.
d. Mts., halten wir mit
einem großen Transport
der vorzüglichſten
Ardenner Pferde

im Gaſthof bei Herrn
Flitner in Artern
zum Verkauf. h. 5551 a.

Junkelmann Appel
aus Erfurt.
Billigest

alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla:
genen Längen jeden Höhenprofits
offeriren Weissenborn G
Co. in Halle a/S. Grünſtr

100 Hammel,
gute Figuren, ſind ſofort zu ver-

ferten erbeten poste restante R. K. kaufen auf Rittergut Benndorf
Langensalza, bei Eisleben.



Mallescher Bankverein
von

Kulisch, Kaempf Co.Status ultimo Juni 1874.
ActivaKaſſen Beſtand a e 7 4 2 35,851.Guthaben bei Banquiers 106,359.Kombard-Tot o. z 174747.WechſelBeſtände 1,108,585.Effeeten a) fur eigene Rechnung 417905.do. b) fur fremde J e 7,837.Sorten u. Coupons 51,636.Debitoren in laufender Rechnung e 1,167,406.Diverſe Debitoren 300,179.Paſſiva:

ActienCapital 1,500,000.Depoſiten 39093,807.Accepte 121,374.Creditoren in laufender Rechnung e 7712,950
Diverſe Creditoren 24909,336.Pir Bentaurateure un ſſhüryerhaur

Im Cigarren-Ausverkauf, Rathhaus, Reke der Leipzi-
gerstrasse, sind noch einige Posten gut gelagerte billige
Cigarren auf Lager, und werden solche bei Posten zu
den nmedrigsten Preisen abgegeben, worauf ich ein P. T. Publikum
aufinerksam zu machen mir erlaube.

Oseradd Sfein brechen
e

2 Damenhemden, ausgebogt, mit Spitzen garnirt u. ſ. w., e
38 Serren Nachthemden aus dauerhaſteſter Leinwand, 2

Arbeitshemden, Kinderhemden, Beinkleider ſindS in allen Größen und Qualitäten vorräthig und werden in S
kürzeſter Zeit ſolid und preiswürdig aus den durabelſten

3 Stoffen angefertigt.
Oberhemden-Einſätze, Herren kragen u. Man- 88

43 ſchetten ſind in großer Auswahl vorräthig 38
in der Wäsche Fabrik von

0. A. Schnabol, gr. Märkerſtraße 2,
J 38ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße.

e er r 29077 r“7 Se

Veberraschen d
iſt die vorzügliche Wirkung des Mailäncdischen Haarbal-
sanmns in allen Fällen von Haarleiden, ſowie die Fülle und Länge
des Hagres, welche durch ſeinen Gebrauch erzielt wird. Dieſes von
C. Kreller in Nürnberg ſeit 40 Jahren gefertigte und bis heute
noch unübertroffene cosmetiſche Mittel dient, wöchentlich nur einige
Male ſtatt Pommade gebraucht, als beſtes Präservativ, um das
Haar bis ins ſpäteſte Alter in Fülle und Glanz zu erhalten und vor
frühzeitigem Ergrauen zu ſchützen, wie es auch durch ſeine glückliche
Zuſammenſetzung aus kräftigen nur vegetabiliſchen Stoffen im höch-
ſten Grade die Eigenſchaft beſitzt, die Haarwurzeln zu beleben und
den Haarwuchs auf's Beſte zu befördern.

Zengniss.
Trotz Anwendung vieler geprieſener Mittel konnte ich dem ſtarken

Ausfallen meines früher ſehr ſtarken Haares nicht ſteuern bis ich den
Mailündischen Haarbalsam des Herrn C. Kreller gebrauchte,
welcher denn auch nicht nur das Ausfallen ſofort aufhören ließ, ſon-
dern auch die kahlen Stellen mit jungem Nachwuchs bedeckte, ſo daß
ich jetzt wieder im vollen Beſitz meines Haares gelangt bin.

Jch erlaube im Jntereſſe aller Haarleidenden hievon öffentlichen
Gebrauch zu machen, und den Malläündischen Haarbalsam Jedem
mit ähnlichem Uebel befallenen auf's Wärmſte zu empfehlen.

Nürnberg, d. 30. Sept. 1873. Maria Magädalena Lohmüller,
Handelsfrau.

Jn Malle a/S. auch ächt zu haben bei Helmbold Co.

Thonröhren
in allen Weiten, ſowie glle Sorten Verbindungsſtücke
empfehlen zu Fabrikpreiſen frei hier

Ed. Lincke Co.Lager auf unſerem Kohlenplatz am Magdeb.-Halberſt. Güter-
bahnhofe vor dem Steinthor.

Jſempfiehlt

Einladun g
Vogel- u. Schéibenschiessen

in M semn heerrvom 17. bis 24. Auguſt d. J.
Eiſenberg, den 30. Juni 1874.

R. Nutzer. R. Balthaſar. G. Pfeiffer.
Zum Besten des hiesigen Frauen- Vereins für Armen-

und Krankenpflege.
Halle, Montag den 18. JmIi 1874

im Saale der BerggesellschaftII
gegeben von der Pianistin

Fräulein Mmilſe Höhne aus Petersburg,
unter gütiger Mitwirkung

der Concertsüngerin Fräul. Mary Mathewys und des Hrn. Otto.
Anfang G Uhr Abends.

Billets 3 Stück zu 1 einzelne à 12 Sind in
der Musikalienhandlang von H. Karmrodt Barfüsserstrasse Nr. 19)
zu haben.

Die Werkzeng- Fabrik
von Cart' Hellwig in Halle a/S. Pfännerhöhe 5,
liefert: Gewindekluppen, Schneideeiſen und Gewindeboh-
rer in allen Dimenſionen und von vorzüglicher Güte.

Auch Reparaturen werden angenommen.

Berliner Weissbier
per Flaſche 2*, Sgr. 6 Flaſchen 15 Sgr. excl.

E. Lehmer.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Für Ockonomen und A.
Fuhrwerksbeſttzer.

Wegen Aufgabe eines Theils
meines Geſchäftes verkaufe ich

e 10 ſtarke, leiſtungsfähige Arbeits- e
Pferde, unter 24 Stück die Auswahl, ſowie 5 Stück in ſehr gutem
Zuſtande befindliche Vier-Zöller- Wagen.

Fleiſchergaſſe 16. Wilhelm Lippert.
Das ruühmlichſt bewährteſtel Fa- Köni àernt ſt bat We n Ja Königl. Theater in Lauehstäcdh,

gare die ächte üßmilch- Sonntag den 12. d. „Ludwig,
i Ricinusölpommade aus der letzte Fürſt von Saar-

Virna, à Büchſe 5 bei brücken und das Gänſe-
Louis Voigt, gr. Ulrichstr. 16. gretel von Fechingen“,

hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Acten
von Kramer.

Dederstedt.
Sonntag den 12. Juli ladet zur

Tanzmuſik freundlichſt ein
E. Wehle.

Schiepzig.
Unſer diesjähri ges Kriegerfeſt

findet Sonntag und Montag, als
Waſſerheilanſtalt und den 12. u. 13. d. M., ſtatt, wozuAlerandersbad, Ware r n freundlichſt einladet

kranke im Fichtelgebirge der Vorſtand.
Geſucht

wird ein junger Chemiker ſofort
unter Z. 2. 500. an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Für Rheumatismusleidende.
Jhr Balsam Bilfſinger*)

hat mich gänzlich hergeſtellt, ich
kann ohne Schmerzen gehen
und ſage Jhnen meinen innig-
ſten Dank.
Letſchin, 14. Novemb. 72.

Marie Wurl.
Zu beziehen durch die Engel-

Apotheke.

ei Hof und
Egers-Franzensbad. o Saiſon bis
Ende Oktober. (H. 8198.)Dr. med. E. Cordes.

Eine Kindermuhme

für einen 1 Jahr alten Knaben,
ſowie ein ordentliches

Hausmädchen
werden auf einem Rittergut zum

Wtk—v—w

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten
Beſte böhm. Salon-Kohle, Zwickauer Steinkohlen,

Preßſteine, Knorpel c. empfehlen in ganzen Wagenladüngen,
ſowie in jedem kleineren Quantum billigſt

Ed. Lincke Co.Kohlenniederlage am Magdeb. Halberſt. Güterbahnhofe
vor dem Steinthor. Anfuhre prompt.

möglichſt baldigen Antritt oder zum
1. Auguſt er. geſucht. Adreſſen
unter H. 5639 b. befördert die
Annoneen- Expedition von
Haasenstein C Vogler
in Halle a/S.

beehren ſich ihre eheliche Verbin-
dung anzuzeigen

Emil Schmidt,
Marie Schmidt geb. Weber

Brandenburg a H.,
den -6. Juli 1874.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Erſte Beilage.

Die Direction der Schützengesellschaft das
ſt
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Erſte Beilage zu 158 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 10. Juli 1874.

Telegraphiſche Depeſche.
Verſailles, d. 8. Juli, Abends 8 Uhr. Nationalverſammlung.

Fortſetzung der Berathung der Jnterpellation Lucien Brun. Die ein-
ſache Tagesordnung wird ſchließlich mit 339 gegen 315 Stimmen an-
genommen und die Sitzung ſodann aufgehoben.

Der Bahnhofsübergang der Leipziger Straße.
Halle, den 8. Juli.

z Nachdem die Sperrung des Delitzſcher Straßenübergangs nun
deſinitiv erfolgt iſt und Fuhrwerk und Fußgänger den Brückenübergang
benutzen, treten die ſchon vielfach geſchilderten Beläſtigungen, welche
Verkehr und Handel durch dieſen Umweg erleiden müſſen, recht fühlbar
hervor. Noch beſchwerlicher, ja unerträglich werden jedoch insbeſondere
für die An- und Umwohner des Leipziger Thorviertels dieſe Uebelſtände
werden, wenn erſt das neue Bahnhofsprojekt ausgeführt und dann auch
der Brückenübergang geſchloſſen ſein wird, ſo daß nur am Königsthor
und am Steinthor eine Verbindung des ſtädtiſchen Verkehrs mit der
jenſeits des geſchloſſenen Bahnhofs gelegenen öſtlichen Umgegend be-
ſtehen bleibt.

Auf einer Länge von ca. P Stunden ſoll alſo die directe Ver-
bindung der Stadt Halle mit ihrer öſtlichen Umgebung, mit den Dör-
fern Büſchdorf, Crondorf, Schönnewitz, Reideburg, Sagisdorf, Capellen-
ende, Burg b. R., Dölbau, Stennewitz, Naundorf, Osmünde,
Gottenz, Kockwitz, Wittersdorf, Klepzig. Brachwitz, Sietſch Ems-
dorf, Wiedemar rc., abgeſperrt und die naturgemäße, ſeit Jahr-
hunderten beſtehende Verkehrsader mit dem Herzen der Stadt, die
Leipziger Straße, unterbunden werden. Dieſe Straße war ſeither der
Hauptverkehrsweg unſerer Stadt, eine große Anzahl von Geſchäften iſt
darin zuſammengedrängt, alle Anlagen waren ſeither darauf berechnet,
eine leichtere Kommunication mit derſelben herzuſtellen, und jetzt auf
einmal foll dieſe lebendigſte Verkehrslinie und an ihr ſämmtliche Ge-
ſchäfte brach gelegt und eine Entwerthung der Grundſtücke hervorgerufen
werden, die ſich auf viele Tauſende beläuft.

Dieſe Entwerthung wird aber die jenſeits des Bahnhofes gelegenen
Grundſtücke und Fabriken noch empfindlicher treffen, da ihre ſeitherige
günſtige Poſition, welche im Weſentlichen Kaufpreis und Ausnutzung
beſtimmte, faſt vernichtet wird. Gleichzeitig würde auch die Landwirth-
ſchaft und Jnduſtrie von ganz Halle mit geſchädigt werden. Seither
war naturgemäß die Umgebung des Bahnhofes das Jnduſtrieviertel
unſerer Stadt. Wo ſoll nun die erſt im Aufblühen begriffene Halliſche
Jnduſtrie weiter bauen, wenn die ganze öſtliche Umgebung der Stadt,
vom Königsthor bis zum Steinthor, durch den geſperrten Bahnhof ab
geſchnitten und deshalb ferner zur Bebauung ungeeignet ſein wird
Je mehr die einheimiſche Jnduſtrie ſich von ihrem natürlichen Anziehungs
punkt, dem Bahnhof, entfernen muß, deſto größer werden ihre Unkoſten
und deſto geringer ihre Concurrenzfähigkeit.

Aus allen dieſen Gründen hat kürzlich eine aus den Jntereſſenten
aller hieſigen Kreiſe zahlreich beſuchte Verſammlung beſchloſſen, Alles
aufzubieten, um eine Unterführung der Delitzſcher Straße unter dem
Schienenwege oder mindeſtens einen Uebergang für Fußgänger zu er
reichen. Die von derſelben gewählte Kommiſſion wird ſich, dem Ver
nehmen nach, zunächſt an die Stadtverordneten-Verſammlung, als an
die berufenen Vertreter der ſtädtiſchen Jntereſſen, wenden, um eine
Abänderung des vom Magiſtrat genehmigten Bauprojektes anzuregen.

Vermiſchtes.
Ein unſchuldig zum Tode Verurtheilter.] Jn

Württemberg wurde vor 3 Jahren der jüdiſche Händler Weil,
beſchuldigt zu Oberdorf eine Dienſtmagd ermordet zu haben, trotz der
Betheuerung ſeiner Unſchuld zum Tode verurtheilt, aber glücklicherweiſe
vom König zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt, denn jetzt hat der
von Gewiſſensbiſſen gepeinigte wahre Mörder ſich ſelbſt dem Gerichte
geſtellt und ein umfaſſendes Geſtändniß ſeiner blutigen That abgelegt.

Handel Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Im Reichskanzleramte liegt über das Project einer Reviſion der 7

bung über das Actienweſen ein bedeutendes Material vor, wovon den größe
ren Theil das preußiſche Handelsminiſterium geliefert hat. Es ſind gutem Ver-
nehmen nach beſonders folgende drei Hauptfragen einer eingehenden Erörterung
unterworfen worden 1) ob, unbeſchadet der freien Bewegung des Verkehrs, die
durch das Geſetz vom 11. Juni 1870 gegen Umgehungen, Tauſchungen und andereMißbrauche aufgerigteten Garantien einer Erweiterung fähig und bedurftig ſind,

2) ob und in wieweit etwa der ſpeeielle Zweck der Capitalsvereinigung der Ge-
enſtand des Unternehmens Veranlaſſung bietet, je nach der beſonderen Naturbeſſ elben auch in den Beſtimmungen uüber Grundung, Verwaltung und Geſchäfts

betrieb der Actiengeſellſchaft als ſolcher Unterſcheidungen eintreten zu laſſen ob
die der formellen Errichtung der Actiengeſellſchaft vorausgehenden Operationen
der ſogenannten Grunder und der mit ihnen meiſt verbundenen erſten Aetlenzeich
ner im Intereſſe der dieſer Gemeinſchaft gegenüber ſtehenden ſpäteren Actionare
einer weiteren als der bisher geſicherten Publieität und zugleich einer entſprechen
den Verantwortlichkeit zu unterwerfen ſein werden.

T Herliner Blätter ſchreiben: Es iſt bereits bemerkt worden, daß die kleinſte
Kupfermunze, das Einpfennigſtuck, faſt vollſtändig aus dem Verkehr verſchwun-Man vermuthet, daß dieſe Münze welche vom Eintritt der Reichsgold-
wahrung an als Markpfennig in Zahlung en en werden muß, von Sveculanten,
wobei ein Gewinn von 20 pCt. erzielt wuürde, aufgeſammelt wird. Es durfte da-
her die vom Bundesrath anzuordnende Außercoursſetzung von Landesmuünzen das
Einpfennigſtuck zuerſt treffen.e 8 uveclaſſtger Quelle hört die Berl. Börſenztg., daß Seitens der Re-

gierung die Jnſpection ſämmtlicher Eiſenbahnen jetzt ſtattfindet. Auch daß
es angeordnet worden in Entfernungen von ea. 8 Meilen, neben den Stations-
gebäuden, zu errichten, die nur fur etwaige Militgirbewegungen
geöffnet und allein fur dieſe dienen ſollen.

S MWeizen pro Ctr. l pro 7 aVeeten s 3 21 9AinſenGerſte Erbſen 110S 4 Butter d 10 3u 1 15 j aus d. Keule 7Stroh F 16 46 Rindfleiſch ewöhnliches 66
Kartoffeln 110 W SEier pr. Schoch Hammelſleiſch s 6Schweinefleiſch sDie PolizeiVerwaltung.

Unter der Ueberſchrift: „Zur Papiergeldmiſère“ theilt die
„N. B. -Ztg.“ Folgendes mit „Ein Arbeiter in Ronneburg vereinnahmte vor
Kurzem einen Einthalerſchein der Anhalt-Deſſauſchen Landesbank, von
welchem ein Stuück abgeriſſen und verloren worden war. Mit der Bitte, um
Ueberſendung eines neuen Scheines an Stelle des laidirten, wandte ſich derſelbe
durch ein Geſchaftshaus an die gedachte Landesbank und erhielt von derem
Directorium folgende Beantwortung „Gegen die mit Jhrem Werthen vom 16. er.
empfangenen einer unſerer Noten uüberſenden wir Jhnen anbei 22 Sgr. 6 Pf.
in Marken mit dem Bemerken daß wir Jhnen bei Vorlegung des fehlendenViertels weitere 7 Sgr. bezahlen werden. Hochachtungsvoll Anhalt Beſ auiſche

Landesbank.“
BörſenNachrichten.

Magdeburger Börſe vom 8. gi Amſterdam kurze Sicht 142 Geld.
London 8 Tage 6. 23 Gd. Conſolid. Stagats Anleihe 4 106/, Bf. Verein.
Dampfſchifff.“StammActien 4 160 bz. Verein. Dampfſſchifff.“PrioritaätsActien
5 101 Gd. Magdeburg-Leipziger Stamm-Actien 4 do. Prioritäts-
Actien Lit. B. 4 94 Gd. do. Prioritäts-Actien 4 Magdeburg-
Halberſtaädter StammActien 4 do. Prioritäts Aectien Lit. C. 5 97 1027,
Bf. do. PrioritätsActien 4 93 Gd. do. Oblig. 1. Emiſſion 4, 101 Bf.
do. a 2. Emiſſ. 4 101 Bf. do. Oblig. 3. Emiſſ. 4 101 Bf. Mag-deburg Wittenberger Stamm- Actien 3 73 b do. PrioritatsActien 4 975
101 Bf. Magdeburger Stadt Oblig. 4 101 Gd. do. Allg. Verſ.-Geſ.
104* Gd. do. Feuerverſ.Aetien 860 Bf. do. Hagelverſ.Aetien 25 a do. Le
bensverſ.Actien 94 Gd. do. Rüuckverſ.Aectien 178 Gd. do. Waſſer-Aſſee.-Aetien
118 Gd. do Gasactien 4 140 Gd. do. Allgem. Gasgetien 4 do. Bank-
vereinAntheile 4 78 Bf. do. Privatbank-Actien 4 111 bz. do. Wechsler-
u. Diskontobank 88 Gd. do. Bau u. CreditbankActien 4 do. Bergwerks-
Stamm Actien 4 204 Bf. do. 5proc. PrioritätsActien 49 204 Bf. do. Ver
ein. Spritfabriken 4 77 bz. do. Bruckenbau Anſtalt Buckau 4 Aetien-
brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 111 Gd. Beuchel und Co. Commandit An
theile 490 94 Bf. Buckau-Schönebecker Spritfabrik 4
Bergwerk 4 85 Bf. Chem. Fabrik Buckau 4 180 bz.
ſchinenfabrik Nienburg 4 75 Gd.
ger Fg yinenfweor 4 54 bz.
75

Caroline, ceonſ.
Eiſengießerei u. Ma-

Marie, conſ. Bergwerk 4 Sudenbur-
Sped. und Elbſchifff.-Compt. Fritſche 4

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 9. Juli 1874.

Weizen 1000 Kilo hatte heute bei ausreichendem Angebot weniger
feſte Haltung, Preiſe blieben aber ohne Aenderung, gute courante
Qualitäten 90--92 bez. nur exquiſite Prima-Qualität und
weißer bedang einzeln bis 93

Roggen 1000 Kilo in hieſigen Sorten preishaltend, 75—-76 bez.
fremder billiger und bis 61 herab angeboten.

Gerſte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Gerſtenmalz 50 Kilo 577 bez.
Hafer 1000 Kilo unverändert fein gelb bis 80 bez. (48 pr.

100 W Btto.), untergeordnete Sorten entſprechend billiger.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Küm mel hat in alter Waare nur noch ein Geſchäft aus zweiter Hand

W r unverändert in Werthen neuer iſt dagegen noch nicht am
arkte.

Wicken 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Mais 1000 Kilo Futter 68 bez.
Kleeſaaten 50 Kilo ohne Handel.
Oelſaaten 1000 Kilo in Proben mehrfach vertreten, es iſt aber nicht

bekannt geworden, ob und zu welchen Preiſen etwas gehandelt iſt,
man ſieht dem Ergebniß des am 13. d. ſtattfindenden Leipziger
Saatmarktes mit Erwartung entgegen.

Stärke 50 Kilo unverändert 10 incl. bez.
Spiritus 10,000 Liter-pCt. loco niedriger, Kartoffel 26*/10 bez.,

Rüben 24 .77. bez.
Rüböl 50 Kilo matt, 10 gehalten.
Prima Solaröl 50 KiloPetroleum, deutſches 50 Kilo ruhig

Rohzucker 50 Kilo knapp, gefragt und etwas höher Brode feſt und
in ſteigender Richtung gemahlene begehrt und höher gehalten.
Man glaubt, daß die faſt geräumten Vorräthe um ſo knapper ſein
werden, als die Rübenerndte dieſes Jahres im Allgemeinen um 8
—-14 Tage verſpätet würde.

Rübenſyrup 50 Kilo 4 zu notiren.
Rübenmelaſſe 50 Kilo 50—51 bez.
Pflaumen 50 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Handel.

Oelkuchen 50 Kilo loco 27/, bez.
Futtermehl 50 Kilo 3 bez.
len s Kilo Roggen- feſt 27/2 bez. Weizen 2

bez.

Heu 50 Kilo altes als geräumt zu betrachten, neues bis 1 bez.Langſtroh 50 Kilo 16 17 n re
Verzeichniß

der in Halle am 9. Juli 1874 gezahlten
DurchſchnittsMarktpreiſe.
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Hekanntmachungen.

Guſtav-Adolf-Verein.
Zu der ſtatutenmäßigen GeneralVerſammlung des Halle

ſchen Zweigvereins der G.A.Stiftung, welche
Montag den 13. Juli Nachmittags 6 Uhr

im Fleinen Sagle des Schützenhauſes ſtattfinden wird, laden
wir die Mitglieder und Freunde unſres Vereins hierdurch gebührend
und ergebenſt ein.
Der Vorſtand des Hall. Zweigvereins der ev. G.-Ad.-Stiftung.
v. Baſſewitz. Berger. Dieck. Vryander. Hümmler.

Focke. Franke. Pfanne. Scharlach. Seeligmüller.
Wintzer. Weicke.

Ausserordentliche Generalversammlung

der Marienzeche, e
Actien- Gesellsohaft für Bergbau.

Auf beſondern Antrag 30 al. 2 des Statuts) werden die Her
ren Actionäre hierdurch zu einer außerordentlichen Generalverſammlung
eingeladen. Dieſelbe ſoll ebenfalls,
liche Generalverſammlung am 22. d. Mts. in Richters Sötel
hier, jedoch von Waahnictz e Uhr an, abgehalten werden.

agesordnung:
Entſcheidung über eine Competenzfrage.

2) Antrag auf Aenderung reſp. Ergänzung des 8. 19 des Statuts.
Die zur außerordentlichen Generalverſammlung erforderlichen Ein

laßkarten gelten gegen Deponirung der laut Statut (9. 27) feſtgeſetzten
Actien gleichzeitig auch für die ſich daran ſchließende ordentliche Gene-
ralverſammlung, und bleibt es wegen Ausgabe der Einlaßkarten bei
den bereits bekannt gemachten Beſtimmungen.

Naumburg a/S. d. 8. Juli 1874. Der Vorſtand.
Otto Naumann.

Den Herren Actionären der Marſenzeche, Actien-
Gesellschaſt für Bergbau, wird hierdurch mitgetheilt,
daß vom 15. d. Mts. an vollgezahlte Jnterimsſcheine gegen Actien im

wie die bereits berufene ordent

Diüssehränke
für Früwat und Restaunuradionen

halte bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen.

C Gang in Hedtg a/8.,
gr. Klausſtraße M u. kl. Klausſtraße

Totaler Pigarren- Ausverkauf
mm Raihhaus, LKoke der Leipzigerstrasseé,

wegen Räumung des I okals bis 15. Juli

20 unterm Fabrikpreis und
zu jedem annehmbaren Gebot

G

Freitag den 10. Juli

G rohm 4 W S Sore W e 4.Italiens ehe Nacht,
verbunden mit

Gr t ndes 36. Infanterie Kegts. ans Erfurt
unter Leitung des Muſikmeiſters W'iegavelt.

BVrillante Veleuchtung des Gartens von 6000
buntfarbigen Gasflammen nnd Vengaliſcher

Veleuchtung.

m

Geſellſchaftsburean umgetauſcht werden können. Der Vorſtand.

Obſtverpachtung.Die diesjährige pung und

Pflaumennutzung der Domaine
Pfützthal ſoll

Montag d. 13. Juli e.
Vormittags 9 Uhr

im Wirthſchaftsgeſchäft daſelbſt un
ter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Mühlen-Verkauf.
Meine in Günſtedt belegene

Mühle mit anhaltender Waſſerkraft,
beſtehend aus 2 Mahlgängen, 1
Spitzmühle nebſt einigen Ackern
Land, 1 großen Obſt- u. Gemüſe-
garten, bin ich geſonnen Alters
wegen zu verkaufen oder zu
verpachten, und habe ich zu die
ſem Zwecke Termin

am 18. Juli 1874
Vormittags 12 Uhr

in der Gemeindeſchenke anbe-
raumt. Das Grundſtück iſt 70
Jahre in einem Beſitz. Die Hälfte
der Kaufſumme kann daran ſtehen
bleiben.

Günſtedt bei Weißenſee.
H. Ebenroth.

Ein Gütercomplex in Weſtpreu-
ßen, ca. 5600 Morgen umſaſſend,
iſt bei geringer Anzahlung zu ver-
kaufen.

Die Güter liegen eine Viertel-
ſtunde von der Chauſſee, 1 Meile
von der Bahn entfernt der Boden
iſt in hoher Cultur, zum dritten
Theil erſter Klaſſe, das Jnventa-
rium vollſtändig.

Die Hypothekenverhältniſſe ſind
ſehr günſtig.

Ernſte Reflectanten belieben ihre
Adreſſe beim Imvalidendanlie,
Berlin, unter Chiffre A. Z. 786.
einzureichen.

Ein Wohnhaus
mit Nebengebäuden und Hofraum
in Eilenburg, in welchem ſeit
30 Jahren mit gutem Erfolg ein
„Materialwaaren Geſchäft
betrieben worden, welches aber auch
zu jedem andern Geſchäft paſſen
würde, iſt unter günſtigen Bedin-
gungen zu verkaufen.

Unterhändler verbeten.
Auskunft ertheilt Offenhauer's

Annoncen-Bürean in Eilen-
burg.

Ein Haus vor dem Thore, ge-
ſund gelegen, zu mittleren Woh-
nungen eingerichtet, iſt mit 2
3000 Anzahlung zu verkaufen.

Offerten sub M. 1444.
befördert die Annoncen-Expe-
dition von Rerckolſf oSsSse,
Halle a/S.

Ein womöglich pro schola ge-
prüfter Candidat der Theologie
oder des Predigtamtes wird als
Lehrer zum I. Oetober cr. zum
Nachfolger des ins Predigtamt über-
tretenden jetzigen Lehrers an die
hieſige, ſeit 11 Jahren beſtehende
Privatſchule geſucht. Jahres-
gehalt vorläufig 400 Re-
flectirende wollen ſich unter Beifü-
gung ihrer Zeugniſſe baldigſt wen
den an

den Propſt Carl Lehmann,
oder den Bürgermeiſter Windiſch,

oder den cand. min.
Osear Blättermann.

Schkölen b. Naumburg a S.,
d. 7. Juli 1874.

Eine gut empfohlene Kranken-
wärterin ſucht eine Stelle in
einer Anſtalt.

Eine liebreiche Kinderfrau mit g.
Att. ſucht zum 1. Aug. Stelle durch

Anfang
Bntrée 4 Sgr.

er

775 Uhr
F. Pert.

Tüchtige Maurergeſellen
ſtellt bei dauernder Beſchäftigung
noch ein F. ermner.

Ein junger Bautechniker, welcher
im Zeichnen und Veranſchlagen
geübt, findet Stellung bei

M. Rerner, Maurermeiſter,
Blücherſtraße 6.

Die Zuckerfabrik Noßla ſucht
einen Böttchermeiſter, der alle
nöthigen Fäſſer und Arbeiten
accordweiſe übernimmt.

Drei Stellmacher-Gehülfen
werden von Unterzeichnetem für
dauernde Beſchäftigung geſucht.
Reiſeentſchädigung n. Uebereinkunft.

W. Nitzſchke Sohn,
Stellmacher u. Wagenbauer

in Deſſau.

Lauenvermiethung.
Ein ſchöner geräumiger Laden

iſt ſogleich oder auch 1. October
e. zu beziehen. Näheres

Leipzigerſtraße 31.
Haſengraue franzöſiſche Kaninchen

(Lapins) verkauft Julius Otto
in Höhnſtedt.

Ein ordentliches Mädchen zur
Aushilfe wird ſofort geſucht. Zu
erfr. bei Alb. Henſel, Leipziger-
ſtraße 1. H. 5650 b.

Hammel- Verkauf.
250 Stück ſtarke vollfleiſchige

Hermann Becker in Brehna,
Am 1. Juli iſt in einer Droſchke

von gr. Ulrxichsſtr. Nr. 16 nach dem
Bahnhofe, ein grauer Sommer-
überzieher liegen geblieben. Ge-
gen angemeſſene Belohnung abzu
geben gr. Ulrichsſtr. Nr. 16,

Frau Schaaf, Rittergaſſe 11.

Hammel ſtehen zum Verkauf bei

J e7 30 2 D I I Buchdrud i in Halle.

1 Txeppe hoch.

B. W ittebeümal.
6 Freitag den 10. Juli
Kachmittag- Concert

vom Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 4 Uhr. W. Halle.
Feldſchlößchen b. Trotha.
Sonntag d. 12. Juli Schwein-

auskegeln.

Wilder Buſch
bei Rothenburg.

Sonntag den 12. d. Mts.
Militär Concert.

Anfang 3 Uhr.
Gieſecke, Stabstrompeter,
Hammerſchmidt, Gaſtwirth.
Ein prachtvolles ſchweres grün-

ſeidenes modernes Kleid iſt zu ver-
kaufen durch Frau Schaaf, Rit-
tergaſſe Nr. 11.

Ein gold. Medaillon verlo
ren gegangen auf dem Wege von
Schlettau nach Halle. Gegen
gute Belohnung abzug. Markt 17.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

(Verſpätet.)
Sonnabend den 4. Juli Nach-

mittag 1 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem tüchtigen Knaben
entbunden. Dies Freunden und
Bekannten zur Nachricht.

Agent R. Rüffer.
TodesAnzeige.

Freunden und Bekannten die
ſchmerzliche Nachricht, daß uns un
ſer Sohn Hermann heute Mor-
gen 1 Uhr durch den Tod ent-
riſſen wurde. Um ſtilles Beileid
wird gebeten.

Halle, d. 9. Juli 1874.
H. Ströfer und Frau.

c



wurde ein von Bourke vorgeſchlagener Geſetzentwurf, wodurch die bis

Zweite Brilage zu 158 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 10. Juli 1874.

n

gTg 7”

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Verſailles, d. 9. Juli. Nachdem das linke Cen-

trum mit gegen die Paris'ſche Tagesordnung ſtimmte,
trennte ſich daſſelbe von den extremen Parteien, um
dem Miniſterium die Behauptung ſeiner Stellung zu
erleichtern. Von mehreren Deputirten des rechten Cen-
trums und anderer werden Auflöſungs-An-
trä v vorbereitet und wahrſcheinlich heute eingebracht
wer den.

Paris, d. 9. Juli. Nach der geſtrigen Sitzung der Nationalver
ſammlung hat das Miniſterium feine Demiſſion angeboten, welche vom
Marſchall Präſidenten indeſſen nicht angenommen iſt, und wird das
gegenwärtige Kabinet vorausſichtlich ohne Aenderung im Amte bleiben.
Wie es heißt, wird der Marſchall- Präſident heute eine Botſchaft an die
National- Verſammlung richten und darin von Neuem ſeinen Entſchluß
kundgeben, daß er ſeine Gewalt ſür den Zeitraum von 7 Jahren auſs-
recht erhalten werde, ſowie ferner die Nothwendigkeit einer Organiſation
ſeiner Machtbefugniſſe betonen.

London, d. 8. Juli. Jn der heutigen Sitzung des Unterhauſes

herigen Beſtimmungen über das internationale Autorenrecht abgeän-
dert werden, in erſter Leſung angenommen.

Berlin, den 8. Juli.
Der Kaiſer hat ſich nach erfolgreich beendigter Kur in Ems am

Montag (6.) zunächſt nach Koblenz begeben, um daſelbſt einige Tage
bei der Kaiſerin zu verweilen. Von dort gedenkt der Kaiſer der Groß-
herzogin von Baden auf der Jnſel Mainau (im Bodenſee) einen mehr
tägigen Beſuch zu machen und ſodann am 12. über München (wo die

Durchreiſe incognito erfolgen ſoll) nach Salzburg zu gehen. Am 13.
wird der Monarch der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich in Jſchl einen
Beſuch machen, am 14. nach Salzburg zurückkehren und am 15. Abends
in Gaſtein zu dreiwöchentlichem Aufenthalt eintreffen.

Fürſt Bismarck wohnt in Kiſſingen bei Dr. Edmund Diruf
jenſeits der Saale. Den Brunnen beſucht er nicht, das Rakoczy
Brunnenwaſſer wird ihm vielmehr nach ſeiner Wohn ung gebracht.

Der Bundesrath hat in ſeiner Sitzung am 29. v. M. geneh-
migt, daß das Reichs Ober Handels gericht zu Leipzig vom
1. September d. J. ab in drei Senate getheilt wird, und daß das
Geſchäftsregulativ des bezeichneten Gerichtshofs dem entſprechend geän-
dert werde. Ferner hat der Bundesrath dem am 22. März 1874 zu
Santiago unterzeichneten Poſtvertrag zwiſchen Deutſchland und
Chile ſeine Zuſtimmung ertheilt.

Der kaiſerliche Miniſter Reſident in Santiago Lewenhagen iſt
zum Vertreter der deutſchen Jntereſſen auf der im nächſten Jahre zu
Santiago ſtattfindenden Jnternationalen Ausſtellung berufen
und wird als Kommiſſar des deutſchen Reiches auf dieſer Ausſtellung
fungiren. Derſelbe wird bereits jetzt den deutſchen Ausſtellern auf
deren Wunſch die erforderlichen näheren Mittheilungen über die Aus-
ſtellung zugehen laſſen.

Der Finanzminiſter macht bekannt, daß von den in Gemäßheit
des H 8 des Geſetzes vom 23. December 1867, betreffend die Abhilfe
des in den Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen herr-
ſchenden Nothſtandes, ausgegebenen Darlehns-Kaſſenſcheinen
am 30. Juni d. J. ein Betrag von 353,736 Thlr. ſich im Umlauf
befunden hat.

Der Miniſter des Jnnern hat die Formulare für die Standes-
beamten feſtgeſtellt und dieſelben den Ober- Präſidenten mittels Er
laſſes vom 8. Juni 1874 mitgetheilt. Das Schema des Vordrucks für
die Heirathsregiſter lautet:

n tauſend acht hundert ſiebenzig undMittags Uhr. Vor dem unterzeichneten Standesbeamien
annt,erſchienen heute als Verlobte 1) Der der Perſon nach

Religion, Ifpre alt, geboren zu wohnhaft zu
Sohn des Die der Perſon nach kanntReligion, r alt, geboren z Awohnhaft zu. Tochterder ſo wie ch an kannt,D. der Perſon nachannt, Jahre alt, wohnhaft zu Die Verlobten erklärten

Der in Straßburg erſcheinende „Niederrheiniſche Courier“ erhält
aus guter Quelle nachfolgende Mittheilung Bei Gelegenheit der inter
nationalen landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Bremen wurden am
Abend des 19. Juni auf der Soirée des Conſuls H. H. Meier, auch
die Delegirten Lothringens dem Kronprinzen vorgeſtellt. Als
ſich der Prinz den Delegirten näherte, nahm Herr Ludwig Bruch von
Neumatt, Delegirter des Kreiſes Saargemünd das Wort und richtete
an den Kronprinzen auf Franzöſiſch folgende Worte: „Kaiſerliche Hoheit!
Delegirter des lam d wirthſchaftlichen Vereines des Kreiſes Saargemünd,
einer Geſellſchaft von Männern, welche den Fortſchritt der Arbeit, das
Wohlergehen und Gedeihen unſeres Landes wollen, bitte ich Sie, es
uns nicht übel zu nehmen, wenn meine Mitbürger, wie ich, wenn Alle
ohne Unterſchied über den Verluſt unſeres vormaligen Vaterlandes und
über ſein Unglück tiefe Trauer empfinden. Die Kriegsereigniſſe, tapferer
Prinz, haben die Führung des Geſchickes unſeres theuren Landes in Jhre
Hände gelegt. Wir haben Hoffnung auf die Zukunft und wir zweifeln

nicht, daß Jhr Wohlwollen, Jhre Gerechtigkeit und Humanität Sie
beſtimmen werden, unſere Lage in Erwägung zu ziehen und Jhre ganze
Sorgfalt unſerem Lande zuzuwenden. Unter dieſen für mich ſo feier-
lichen Umſtänden empfangen ſie Kaiſerliche Hoheit, im Namen einer
großen Zahl der Mitglieder des Vereins, welcher mich hierher geſendet
hat, den Ausdruck unſerer Huldigung und Ehrerbietung.“ Der Kron-
prinz erwiderte in gutem Franzöſiſch: „Jch ſage Jhnen für Jhre Loya-
lität und Freimüthigkeit Dank. Jch begreife vollkommen, daß man
ſich nicht ohne Schmerz von einer großen Nation trennt; aber ſeien
Sie überzeugt, die Gemüther werden ſich mit der Zeit beruhigen. Sie
werden ſpäter erkennen, daß Sie nichts verloren haben, daß Sie heute
einer ſehr großen Nation angehören, welche in der Lage iſt, Jhnen
Ruhe und Frieden zu garantiren. Sagen Sie Jhren Mitbürgern, daß
meine Beſtrebungen für das Wohlergehen Jhres Landes Jhnen niemals
fehlen werden.“ Nach dieſen Reden wechſelte man noch einige Worte
in Deutſcher Sprache.

Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft hat die Rathskammer des
Stadtgerichts unterm 6. d. M. auch die Schließung des mit dem
Allgemeinen deutſchen Arbeiterverein eng liirten Allgemeinen
deutſchen Maurer- und Steinhauer-Vereins“ angeordnet. Der
Verein zählt die meiſten Mitglieder unter allen ſocialdemokratiſchen
Vereinen und hatte mit ſeinen zahlreichen Mitgliedſchaften forilaufende
Verbindungen. Die Präſidenten deſſelben, Grottkau und Hurle-
mann, verbüßen augenblicklich wegen aufreizender Reden längere
Freiheitsſtrafen.

Aus den bei den hieſigen Socialdemokraten mit Beſchlag belegten
Schriftſtücken ſoll ſich, wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren, ergeben
haben, daß die zu mehrmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilten und
bereits ſeit längerer Zeit geſuchten Agitatoren Schwekendiek,
Klinkhard und Mendel ſich nach England geflüchtet haben.
Die Erfahrung dürfte, wie in den betheiligten juriſtiſchen Kreiſen an
genommen wird, in Zukunft auf die Entſcheidung der Frage, betreffend
die Verhaftung der in Unterſuchung befindlichen ſocialdemokratiſchen
Agitatoren als „fluchtverdächtig“ von Einfluß ſein.

Ueber die ſchon gemeldete Revolte in Quednau bei Königs-
berg bringt die „K. H. Ztg.“ heute nähere Mittheilungen. Nach den-
ſelben hat der Krawall in Samitten begonnen. Dort ſammelten ſich
die Arbeiter nebſt den Weibern, durchzogen die anliegenden Ortſchaf-
ten um ſich überall Succurs zu holen. Dann zogen ſie nach Quednau,
bewaffnet mit Meſſern, Forken, einer der Kerle fogar mit einer Flinte,
begaben ſich nach der in der Nähe gelegenen Ziegelfabrik zu Rothen-
ſtein, um die dort arbeitenden Leute gewaltſam zu nöthigen, daß ſie
ſich ihnen anſchlöſſen. Nunmehr bis auf die Zahl von 200 angewachſen,
begaben ſie ſich zurück nach Quednau, ſtürmten das Amtsgefängnis,
um eine dort verhaftete Frau aus Samitten zu befreien, mißhandelten
den Amtsſchreiber, den Amtsdiener und den Gensd'arm, und erwähl-
ten ſich als Endziel den Krug zu Quednau, deſſen Schnapsvorräthe
geplündert wurden. Mittlerweile war von Quednau aus durch einen
Boten von Königsberg Militär requirirt worden und es begaben ſich
denn auch gegen Abend zwei Kompagnieen Jnfanterie und eine Abthei-
lung Küraſſiere dorthin. Am Wirthshaus ſetzten die Tumultuanten
den Truppen Gewalt entgegen, ſo daß dieſe Gebrauch von den Waffen
machen mußten, wobei drei der Aufrührer ſchwer verletzt wurden. Die
Küraſfiere kehrten noch denſelben Abend nach Königsberg zurück, die
Jnfanterie verhaftete bis zum nächſten Morgen den 7. d., im Ganzen
105 Perſonen, mit welchen ſie nach Königsberg zurückkehrte. Unter
denſelben befinden ſich noch mehrere Leichtverwundete die zunächſt im
Exercierhauſe verbunden wurden. Der ganze Schwarm wurde ſofort
den Gerichtsgefängniſſen überliefert. Jn der Nacht vom 5. zum 6. d.
iſt, derſelben Zeitung zufolge, auch im Abbau Palve ein großer Kra-
wall ausgebrochen, indem circa zwanzig dort wohnhafte Arbeiter den
Beſitzer B. in ſeinem Hauſe überfielen, Alles demolirten und plünder-
ten, und ihn, ſowie ſeine Ehefrau, arg mißhandelten. Die Leute
drohten ſogar, ihm das Haus über dem Kopf anzünden zu wollen,
ohne jedoch zur That geſchritten zu ſein. B. ſelbſt hat einen Stich
erhalten, der ihn lebensgefährlich verletzte.

Herzog Adolf von Naſſau beabſichtigt ſicherem Vernehmen der
„Elberf. Ztg.“ nach, Schloß Bieberich nebſt Ländereien, die acquirirten
Hofgüter Waldmannshauſen bei Hadamar und Steinheim im Rheingau
zu veräußern. Jn Betreff Bieberichs ſollen bereits Kaufsunter-
handlungen ſchweben. Nach Abvwickelung dieſer Geſchäfte ſoll die
herzogliche Finanzkammer in das zu erbauende Palais in Wien ver-
legt werden.

Vermiſchtes.
Lasker getauft.] Wenn wir die Nachricht mittheilen, daß

Doctor Lasker die Ceremonie der Taufe hat über ſich ergehen laſſen,
ſo mögen unſere Leſer uns bei Leibe nicht der Flunkerei verdächtig
halten. Das Factum geſchah wirklich am 4. d M. zu Geeſtemünde,
und zwar wurde die Taufe nicht mit Waſſer, ſondern mit Wein voll
zogen, denn der Täufling war nicht der berühmte Abgeordnete Lasker,
ſondern ein Schiff, welches am genannten Tage vom Stapel lief.

„Generalpoſtdirector Stephan als Poet] Aus
Eutin, 6. d. M. wird der „Kiel. Ztg.“ geſchrieben Der General
Poſtdirector Dr. Stephan war auf ſeiner Jnſpectionsreiſe auch hier
anweſend, um unſere reizende Umgegend zu durchſtreifen. Der bewährte
Regenerator des Poſtweſens konnte ſich von dem weithin bekannten



„uglei-See“ mit ſeiner romantiſchidylliſchen Umgebung kaum trennen,
und hatte keine Ahnung davon, daß Oſtholſtein in ſeiner kleinen Scholle
ein ſo reizendes Stück lieblichen Aufenthalts böte. Dr. Stephan ſchrieb
nach einer langen Excurſion in das Fremdenbuch des Hotels in Eutin
folgende, vielleicht auch weiterhin intereſſirende Jmproviſation:

„Fuülleſt die Seele mit Wunderkraft
Neuſtärkend aus ewigem Born,

wirthſchaftliche Autorität gilt) in hohem Grade ermuthigend aus. Vergleicht man
(heißt es in dieſem Bericht) die e Ausſichten der Kornerernten in der
un Welt mit denjenigen deſſelben Datums im Pge Jahre, ſo dezuüpgigenſe n hohem Grade die W Saiſon die von vielen Beobachtern als der

Beginn eines Cyelus guter Jahre betrachtet wird, und der Komet, der nun nacht
lich im nordlichen Horizont ſichtbar iſt wird als eine gute Vorbedeutung ange
ſehen, da in einem früheren Kometenjahr, zu Anfang des Jahrhunders, ſpäte Froſte
ermangelten das erwartete Unheil anzuſtiften, und eine große Erndte folgte, während
die Franzöſiſchen Weinberge, als ihre erſten Sprößlinge vernichtet wurden, friſche

Wer e ſenees Fechreitsbett Freyas! Keime und Stengel anſetzten, die eine reichliche Weinleſe erzeugten.
Baldur, der Sonnige, ſchreitet ſangrauſchend durch Wipfel und Wellen! Im Hinblick auf den aller Wahrſcheinlichkeit nach demnächſt zu erwarten- Sparkaſ
Tiefernſt wirket Dela auch, mächtiger Vater Odin! den ſtärkeren Export, welcher die Beiſtellung genügender Betriebsmittel im Spar i
Theure Verklärte ſie winken aus ſtillen VergißmeinnichtQuellen! allſeitigen Intereſſe wünſchenswerth macht, fand am 29. Juni zu Breslau eine J Zörſenv
Jugendglück bringſt Du zuruck, ſeefriſche Waldbraut Eutin! Konferenz der betheiligten Eiſenbahnen, namlich: der Kaſchau-Oderberger, Handwe

(gez.) Stephan.“ e h Art r pgag v e e Pnere t e en 7 Singace
Zum erſten Male kennt jetzt England den Umfang und die eher Tytringt erlinHam e erlinPotsdamMasdeburger, Leipzig Concertc e resdener, Thüringiſchen und Sächſiſchen Staatsbahnen ſtatt. Auf dieſer Kon- iEinwohnerzahl ſeines indiſchen Reiches. Vermeſſung und erenz wurden über das von jeder der genannten Bahnen erforderlichenfalls zu w.

Cenſus belehren, daß England in Jndien über ein Gebiet von nahezu leiſtende Wagenkontingent zweckentſprechende Beſchluſſe gefaßt, daß die ungariſchen Ausſtell
ein und eine halbe Million (engl.) Quadratmeilen mit einer Bahnen ſelbſt bei Eintritt eines ſtärkeren Ausfuhrverkehrs mit Betriebsmitteln ger
Einwohnerzahl von 238,000,000 Seelen regiert. Aber nur drei
Fünftel des Gebietes und etwa drei Viertel der Einwohnerzahl ſtehen
direct unter britiſcher Regierung, während der Reſt von indiſchen
Fürſten beherrſcht wird. Von den 183,000,000 Unterthanen Englands
ſind über 127,000,000 Hindus, 41,000,000 Muſelmänner und 15,000,000
gehören zu den eingeborenen kaſtenloſen Racen. Der Reſt beſteht aus
Buddhiſten, Chriſten, Parſen und Juden. Die durchſchnittliche Zu
nahme der Bevölkerung in Jndien beträgt ein halbes Procent jährlich;
die Hindus vermehren ſich in Folge der früheren Verheirathungen
ſchneller als die Mohamedaner; die Katholiken vermehren ſich ſchneller

ausreichend verſorgt ſein werden.

Muſikaliſches.
Wir halten es für unſere Pflicht, auf das bereits angekündigte

am nächſten Montag im Saale der Benrggeſellſchaft, ſtattfindende
Concert des Frl. Emilie Köhne aus Petersburg, Schülerin des
bekannten Componiſten Profeſſor Winterberger daſelbſt, noch be-
ſonders aufmerkſam zu machen. Die ebenſo talentvolle als liebens-
würdige junge Künſtlerin will nämlich für ihre Perſon auf jede Ein-
nahme verzichten, vielmehr den ganzen Ertrag des Concertes dem hie-

a bel's
täglich
Alle Ar
mittags

Beyers
Minera

rer a die ſigen „Frauen-Verein für Armen und Krankenpflege“ überweiſen.als die beiden vorgenannten, nämlich um pEt. und die Proteſtanten Wir zweifeln daher nicht, daß das r Anerken guter
gar um 61 pEt. doch iſt wohl zu bedenken, daß die Geſammtzahl nung und durch zahlreichen Beſuch freundliche Unterſtützung finden ons T
der proteſtantiſchen Chriſten nicht eine Viertelmillion beträgt. Die würde. Das ſorgfältig gewählte Progamm iſt ein hoch intereſſantes 7 000
Parſen ſterben allmählich aus, ihre Zahl beträgt 70,000. Am wenig und abwechſelndes. Die Concertgeberin wird durch die Sängerin Frl. s Eur
ſten Anhänger hat die jüdiſche Religion, deren Zahl ſich auf 8000 Mary Mathews aus Leipzig und durch einen hieſigen hochgeſchätz- Im Ve
nur beläuft, doch zeigen dieſe keineg Neigung zum Ausſterben. ten Dilettanten freundlichſt unterſtützt werden. Möge der Erfolg MDie Stadt Odeſſa, welche weit über 200,000 Einwohner ein recht glücklicher ſein. imts
zählt, befand ſich bis vor Kurzem in abſolutem Mangel an Waſſer. pzenenNoch im letzten Sommer wurde daſſelbe in Tonnen von 800--900 Sing-Akademie. Pirthſch
Liter, deren eine außer den Transportkoſten nicht weniger als 3 Fres. Freitag d. 10. Juli Ab. 6 Uhr Uebung im Saale der Volks Ab
30 Eent. koſtete, nach der Stadt gebracht. Dieſem Uebelſtande hat jetzt ſchule. Anmeldung neuer Mitglieder Wilhelmſtraße 5. part. ſeilen a
die Ertheilung einer Conceſſion an eine engliſche Geſellſchaft das Der Vorſtand. ilem to
Waſſer des Dnieſter bis ins Jnnere der Stadt zu leiten, abgeholfen.33 en n erſ lang, und es ſind die Arbeiten mit Aygekemme Se keit h Jl wem
überraſchender elligkeit hergeſtellt worden. Jn nicht 20 Monaten ngekommene Fremde vom Jul.ſt W ngtſge Seſhgeft de Wagerwerte vagehent, ſo daß vor Krensein le reine ehe t. ter ehe n
einigen Wochen die Einweihung derſelben in Gegenwart des General Gattke a. Caſei. Hr. Einjäh. Freiwilliger im Weſtpreußiſchen Ulanenreg. n h
gouverneurs von Südrußland, des Gouverneurs der Stadt und der Pr. 1 Schrök a. Militſch. Hr. Fabrik. Reirſch a. Plauen. Die Hrru. Kauf agd re
ſtädtiſchen Behörden ſowie der Vertreter der Geiſtlichkeit und des Gohlke a. Deſſau, Rösler a. Aachen, Schulze a. r Voigt a. Offen Die
Militärs ſtattgefunden hat. Die Freude über dies ſo wichtige und er bach, Röttig a. Stockholm, Grobe a. Naumburg a S., Krüger a. Nürnberg. f der

J wichtige Stadt Zürich. Hr. Baron Frhr. v. Schlatenbach a. Aſchaffenburg. Hr. Prem. r Copiſehnte Ereigniß war eine ganz außerordentliche: Militärmuſik, mit Lieut. v. Reienburg a. Königsberg P. Hr. Dr. Selkenheim a. Regensburg. M u
Preiſen behängte Kletterſtangen, unentgeltliche Aufführungen und Tänze
beſchloſſen das Feſt.

Der engliſche Viceconſul in Beirut, Jago, hat an ſeine Regie
rung einen Bericht erſtattet, der unter Anderm intereſſante Details
über das Heraufholen der Schwämme vom Meeresgrunde an der

Hr. Stabsarzt Reichenbach a. Poſen. ie Hrrn. Fabrikbeſ. Reihnrath a.
Mainz, Foöllner a. Magdeburg. ie Hrrn. Rittergutsbeſ. Buchner a. Han-
nover Amtmann Roth a. Braunſchweig Amtmann Sauberlig a. Deſſau,
Mohrheim a. Cöthen. Die Hrrn. Kaufi. Schulze u. Heſſe a. Magdeburg,
Geisler a. Berlin, Cathrem a. Genf, a. Nordhauſen Metſch a.
Kiſſingen, Rauſch a. Naumburg Bringer a. Salze Friedrich u. Mainike a.

Küſte Syriens enthält, im Jahre 1873 iſt hiernach der Ertrag dieſer Salzwedel, Freiberg a. Jlſen, Oſterheim a. Spandau, Meierſtcin a. Dresden,Schwammfiſcherei 25,000 Pfd. St. geweſen jedoch fängt das unter- rn a. Merſeburg, Freitans a. Altenburg, Moritz a. Oſtende, Hauſer a. ren

ſeeiſche Terrain, wo man bis jetzt die meiſten Schwämme fand, an, Stadt Hamburg. Hr. GymnaſialDirector Dr. Döring a. Dortmund. Hr.
ſich infolge der allzugroßen Ausbeutung zu erſchöpfen. Ungefähr Fabrik.Director Rauchfuß a. Bielau b. Neiße. Hr. Hauptmann Frhr. v. Stein auf
300 kleinere Fahrzeuge, welche 1500 Menſchen beſchäftigten, waren a. Wien. Frau Gräfin Cenerine m. Fam. u. Dienerſchaft a. Petersburg. Hr. d

J hätigkeit. Di Offizier Baron v. Wollin a. Roſtock. Hr. vract. Arzt Dr. Emmrich a. Bad d vervoriges Jahr in Thätig ei e Fiſcherei erſtreckt ſich in 5 der Homburg. Die Hrrn. Bank-Directoren Siwon a. Cöin, Buchhauſen a. Ver Die
That die ganze Küſte entlang, vom Berge Karmel im Süden vier. Die Hrrnu. Kaufl. Scharf m. Gem. a. Brieg, Wehe a. Mainz, Lenk a.
bis nach dem nüördlichen Alexandrette, und dauert vom Juni bis Schönheide, Teichmann a. Schneeberg, Simon, Ephraimſon u. Oppenheim a.
zum October. Man zahit für die ganze Saiſon einem guten Taucher mr v a. Frankfurt, Kömecke a. Mühlhauſen, Degner a. Leivzig, Höt

40 Pfund Sterling. Dieſelben ſind meiſt ſehr junge Leute, die über Jri t g iM er Goldener Ring. Die Hrru. DDr. Niemeyer a. Magdeburg. Gebhardi m. Gem. P weiſedas vierzigſte Jahr hinaus höchſt ſelten ihr Handwerk fortſetzen. Die- a. Poſen. Hr. Oberlehrer Dreſe a. Warlenwerder Hr Appellatiotegerichts be

ſelben bleiben meiſtens 60, doch nie länger als 80 Secunden unter dem rath Storch a. Glogau. Hr. Stadtrath Werner m. Fam. a. r hi unt
Waſſer, tauchen in eine Tieſe bis zu 60 Meter, und reißen die Hr. Gutsbeſ. v. Buchwald m. Sohn a. Neudorf. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schö3 wit den Ha n e e nig m. Gem. a. Stargard. Hr. General-Adjudant Graf Baranoff a. Peters- Das
Schwämme mit den Händen vom Grunde, worauf ſie ſie in ein Netzu h burg. Die Hrrn. Kaufl. Steinruück a. Annaberg, Schröter a. Deſſau, Martin Ppwentarwas ſie am Gürtel haben ſtecken. Unglücksfälle kommen hierbei ſehr u. Stade a. Berlin Heckmann a. Gr. Almrode Morgenſtern a. Dresden, ſchaffen

ſelten vor. Ebenhorſt a. Brandenburg, V a. Schwedt, Kreßler a. Cölleda. AlleUnter den „Blättern und Blüthen“, welche die Aufhebung der Golduer Löwe. Die Hrru. Deſtillgteur Krauſe u. Taubſtummen-Lehrer Khym inzuſ
s rgezeitt t kündet ſich kei a. Berlin. Hr. Rent. Velten a. Brandenburg. Hr. Fabrikbeſ. König a. einzuZeitungsſteuer gezeitigt hat, kündet ſich keine naiver und hoffnungsſeliger Leißnig. Hr. Oekon. Brüggemann a. Dölzig. Hr. Kreisgerichts- Rath Wahl friftlich

an, als das neu gegründete „Rogaſer Jntelligenzblatt“. Es a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Herwegh a. Leipzig, Krimnitz a. Magdeburg, Schl
ſagt und verheißt: „Wie Pilze werden nach Aufhebung der Zeitungs-
ſtempelſteuer allenthalben Lokal-, Jntelligenz- und ſonſtige Blätter und

Lobeſam a. Würzburg, Förſter a. Camenz, Halm a. Löbau, Moöller a. Braunſchweig, Michaelis a an R
Goldene Kugel. Hr. Oberlehr er Dr. Böhling a. Seehauſen. Hr. Oberlehrer

Blättchen hervorſchießen, haben verſchiedene Seher verkündigt. „„Warumnorgl Dr. Preuße a. Aſchersleben. Hr. Amtshauptmann Grupe a. Neubuckow. Hr. irdenn nicht““, ſagen wir und laſſen auch einen ſolchen Pilz aus dem Abdvvecat Grupe a. Groitz. r Gutsleſ Jungten a. Selugdorf, rau Director a
Schooße unſerer Druckerei emporkeimen. Nur hoffen und wünſchen Bolte a. Roſtock. Frl. Steinort a. Butzow. Hr. Gutsbeſ. Naigt a. Mahls- J ger
wir, daß derſelbe Niemandem ein Giſtpilz werde ſondern Allen wohl dorf. Hr. Rittergutsbeſ. Weiße a. Gaſſau. Frau Rau m. Fam. a. Brom- ſten ar
ſchmeckend ſei, wie ein Champignon. Dazu gebe das hochgeehrte berg. Hr. Oberreviſor Backer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Maſter a. Aken, milienr
Publikum ſei en Ab t Die R e )geehr Haniſch a. Deidesheim, Stuber a. Nordhauſen, Marweder a. Hamburg, Mer- Fis vor

u tun einen onnemen sſegen! ie Redaktion“. fert a. Krippen, Hirt a. Langeſcheda, Kantorowa a. Stettin, Rietzel a. Eylau. AnS Zu St. Louis hat die Eröffnung der großen Brücke über Goldene Roſe. Die Hrrnu. Cavellmeiſter im Brandenburg. Jnf.„Reg. Pr. 52 zaden Miſſiſſippi ſtattgefunden, welche über 9,000,000 Dollars ge- Jancke u. d. Hautboiſten im 52. Jnf.Reg. Engelmann, Muller, Wolf Kienad be entl
koſtet hat. Es iſt dies die koſtſpieli Brück u. Lehmann a. Frankfurt a/ O. Hr. Gutsbeſ. E. Groöbſch a. Unterriesdorf. 80 Pie koſtſpieligſte Brücke, welche die Vereinigten r. Fabrik. Chriſtel a. New Vork. Hr. Rent. Brandenſtein a. Potsdam. Hr. diges
Staaten beſitzen; es wurde 5 Jahre an derſelben gearbeitet. aufm. Jung a. Fürſtenwalde. t 4 e

Ruſſiſcher Hof. r. Paſtor Klincke a. Pratar. Hr. BrennereiDirector Majer 4de Jnduſtrie „Verkehr, Volkswirthſchaftliches c. a. Breslau. r. Dberf v. Hamkel a. Berlin. Sr. Stolze a. hen
S i ar e rtir d. J. ab werden nach einem vom Bundesrath gegen Die Hrrnu. Fabrik. Zeidler u. Valte a. Cottbus. Hr Betriebe Contivienr e gute

5 uß t ſud deutſchen W ſtucke nicht mehr als geſetzliches Stubenrauch a. Cottbus. Die Hrru. Kaufl. Simſon m. Fam. a. Hamburg, ert wi
Zah de ttel angeſehen werden. Die Annahme reſp. Umwechſel ung derſelben Fiſcher a. Nordhauſen, Roßberg a. Zwickau, Schimmel a. Magdeburg. franan em genannten Zeitpunkt erfolgt bis zum 31. Dec. d. J von den mit der Einlöſung Preußiſcher Hof. Hr. Rittergutsbeſ. Puttmann a. Caſſel. Hr. Amtmann gen

n Kaſſen. Sräter werden die genannten Stücke auch von dieſen Kaſſen Kerſten a. Brandenbürg. Hr. Jnſpector Becker a. Mainz. Hr. Oberlehrer le res
mehr angenommen werder. Keuter a. Herzberg. Hr. Fabrik. Dittmar a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. PimmeUeber die Ernte- Ausſichten in Europa ſpricht ſich ein in der „Times“vom 6. d. enthaltene Bericht von H. Kains Jackſon (der allgemein als eine land e r Wage a. Leignig. Wink. u Etewe gecieunch Anden an ie C.

Caſſel.
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Städtiſches Leihhaus:

Beyers Bade- Anſtalt (fruüher Nacke),

Pirthſchaftsgebäuden,

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 10. Juli

irchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Vm 10 allgem. Beichte u. Communion Obcrrrcdiger Weicke.
Zu Glaucha: Vm. 10 Beichte und Communlon Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10-- 1.
ä Expeditlonsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfuüßerſtr. 5 Deutſch.
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale der Volksſchule.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 4 in „Bad Wittekind“.

Militair-Muſikchor des Magdeb. Fuüſ.-Regts. Nr. 36 (Wichardt) a. Erfurt:
Ab. 7 im „Cafe David“.

Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi
gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.

abel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Bäder: fur Herren
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.Alle Arten Wannenbäber u jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool-,
Mineral- und medieiniſche Bäder.

Bekanntmachungen.

Nachdem in Sachen betreffend den Concurs der Gläubiger. des
hutsbeſitzers Emil Pallas zu Varmiſſen, in dem Subhaſta-
jons- Termine am 18. v. M. das höchſte Gebot die Summe von
37,000 Thlr. nicht überſtiegen hat, ſo wird auf den Antrag des Con-rs-Curators, Dr. jur. Hildebrand von hier, dritter letzter Termin

um Verkaufe des zur Concursmaſſe gehörenden, zu Varmiſſen,
lmts Münden, Meile von der Eiſenbahnſtation Dransfeld ge
genen Gutes Oberhof, beſtehend aus faſt noch neuen Wohn und

ſowie aus ca. 440 Morgen Ackerländereien,
Pieſen und Gärten (klee- und weizenfähiger Boden), ferner in 3 An-
heilen am Gemeindeholze im Betrage von ca. 33 Morgen, ſowie mit
illem todten und lebenden Jnventar, auf

Freitag den 24. d. M.,
orgens 11 Uhr,

f dem Pallas'ſchen Gute zu Varmiſſen hierdurch angeſetzt.
Zur Nachricht wird bemerkt, daß das Gut ſeparirt iſt und von

n Ländereien über 300 Morgen in einer Fläche liegen, worauf eigene
agd exercirt wird.

Die dem Verkaufe zum Grunde gelegten Bedingungen können
f der hieſigen Gerichtsſchreiberei eingeſehen auch gegen Erſtattung
r Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden.

Münden, d. 3. Juli 1874.
Königliches Amtsgericht I.

A. Crameer.

Rittergutsökonomie-Verpachtung.
Die Oekonomie des Gräflich Hohenthal-Püchauiſchen

litterguts
Wildenborn bei Zeitz

l auf zwölf Jahre vom 25. Juni 1875 bis 25. Juni 1887 meiſtbie-
nd verpachtet werden.

Die Pachtbewerber werden erſucht,
Dienstags den A. Auguſt dieſes Jahres

Vormittags 11 Uhr
Hötel Herold zu Zeitz ſich einzufinden und nach geſchehenem

ichweiſe ihrer perſönlichen und Vermögensverhältniſſe die Pachtgebote
zugeben worauf dann Seitens der Pachtherrſchaft, welche die Aus-
ihl unter den Licitanten ſich vorbehält, Entſchließung gefaßt wird.

Das Pachtareal beſteht aus ca. 810 Morgen oder 207 Hectar.
a an Vieh, Schiff und Geſchirr hat der antretende Pachter zu

affen.
Alles Uebrige beſagen die Bedingungen welche in hieſiger Canz-

einzuſehen oder auf Verlangen gegen Erlegung der Copialien ab-
tiftlich zu beziehen ſind.

Schloß Püchau bei Wurzen am 3. Juli 1874.
Schneider Gräfl. Hohenthal-Püch. Güter-Director.

Ein Gaſthof I. u. II. Ranges, Schankguts- Verkauf.
jiger in einer Provinzialſtadt, Jn einem Dorfe 20 Minuten
en am Markt gelegen, iſt wegen von einer Fabrikſtadt in Sachſen ge
nilienverhältniſſe zu dem feſten legenes Schankgut mit 26 Acker
tis von 11000. bei 4--5000 Areal, beſter Lage, vollſtändiger
Anzahlung zu verkaufen. Der Ernte u. Jnventar. Zum Schank
be enthält 14 Zimmer, Stallung gehört ein ſchöner Concertgarten mit
80 Pferde. Gebäude und voll neugebautem Tanzſaale; auch iſt

diges Jnventar im beſten Zu-
nde. Nur reelle Selbſtkäufer,
lchen auf Pflicht und Gewiſſen
e gute nahrhafte Exiſtenz zuge-
ert wird, erfahren auf portofreie
fragen das Nähere durch S. R.
ſte restante Eisleben.

ſchäft, wo jährlich circa 10,000 Fla-
ſchen Umſatz betrieben worden, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber unter
ſehr günſtigen Bedingungen ſofort
verkauft werden. Alles Nähere er
theilt auf portofreie Anfragen

C. Poida,
Agent in Trebſen.

dimmergeſellen werden geſucht.
C. Doenitz, Zimmermeiſter.

Staatsbahn 186 Lombarden 79,.

Weizen (gelber) Juli 83.
ſek gen Juli 55
Gerſte loco 53--75.

afer. Juli 63.

Juli Aug. 54

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
9. Juli 1874.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 87,.. CölnMinden 124 Rheiniſche 133

Oeſterr. Creditactien 135/,.
Oeſterr.
Ameri

kaner 100 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz: feſt.
Berliner Getreide- Börſe.

September October 74
Sept. Octbr. 55. Oetbr. Nov. 547/

piritus loco 26 8 r Jull 26 3 n Sept. Octbr. 23 25
Rüböl loco 19,. Juli 19 Septbr. October 192

Coursbericht von Zeising

Schweidn.Freibg. St. Act. 1017,.
Minden St.Act. 124
St. Act. A. C. 1597
Act. 1177/6.

daſelbſt ein ſchwunghaftes Weinge

Märkiſch-Poſen St. Act., 387
CreditAct. 135.
Disconto-Command.- Anth. 157

Commerner 84*,. Tendenz feſt.

Dortmunder Union-Act. 37.
bau 677 Hibernia Schamrock 70/,.

Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 9. Juli 1874.

BergiſchMärkliſche St.-Act. 87 BerlinAnhalt. St.-Act. 147 Breslau
Berlin-Stettiner St.-Act. 147

MainzLudwigshafen St.-Act. 135
Rheiniſche St.Act. 133

Thüringer Eiſenbahn St.Act. A. 118
Lombarden 79

Braunſchweiger CreditAct. 67.

anOberſchle e
Rechte Oder-Ufer-Bahn-St.
Rumäniſche St. Act. 40
Franzoſen 186 Oeſterr.

Darmſt. Bank-Act. 145.
Loniſe Tief

König Wilhelm 54 Laurahütte 124.

Anetion.
Dienstag d. 14. Juli Vorm. 11

Uhr ſollen im Wohnhauſe des ver-
ſtorbenen Maurers Aug. Reipſch
zu Niemberg ſämmtliche Haus
u. Wirthſchaftsgeräthe Kleidungs-
ſtücke u. Betten im Auftrage des
Königlichen Kreisgerichts zu Halle
öffentlich gegen gleich baare Be
zahlung verſteigert werden.

Niemberg di 7. Juli 1874.
Das Dorfgericht.

Haus- Verkauf.
Ein im guten baulichen Zuſtande

befindliches Hausgrundſtück in
hieſiger Stadt, unmittelbar an der
Saale belegen und deshalb zum
Betriebe einer Gerberei oder
ähnlichem Geſchäfte ſehr gut
paſſend enthaltend I8 Stuben
nebſt Zubehör, Pferdeſtällen, Heu-
böden c. mit einem gegenwärti-
gen Miethsabwurf von 450
iſt für den Preis von 6500
bei 2500 bis 3000 Anzah.
lung zu verkaufen. Näheres in
der Annoncen Expedition von G.
L. Daube G Co. in Halle
a/S. Brüderſtr. 10.

Sehr rentabler Guts- und
Mühlenverkauf,

127 Mgn., ganz eben, Weizenboden,
vorz. Ernte Anz. 3-4000 in
ſch. Gegend. 2 Gänge, neu und
40 Acker Anz. 2000 Näh.
Knoth in Rotenſen b. Hersfeld

Guts-Verkauf.
Ein ſchönes Landgut, 42 Acker

ſtark, in beſter Lage mit maſſiven
Gebäuden gutem Jnventar und
ſchöner Erndte, iſt wegen Unwohl-
ſeins des Beſitzers ſofort auszugs-
und herbergsfrei zu verkaufen.
Reelle Selbſtkäufer wollen ſich un
ter A. B. franco poste rest. Riesa
a/Elbe wenden.

Haus und Geſchäfts-
Verkauf.

Wegen vorgerückten Alters bin
ich geſonnen, mein hierſelbſt gele-
genes Hausgrundſtück nebſt darin
befindlichem Kurz-, Poſamentier-,
Glas u. Porzellanwaaren- Geſchäft
und einer ſchwunghaft betriebenen
Selterswaſſer- Fabrik unter günſti-
gen Bedingungen zu verkaufen.

Reflektanten hierauf wollen ſich
gef. direkt an mich wenden.

Jeßnitz in Anhalt,
d. 8. Juli 187

L. W. Trübe.

Mühlen- Verkauf.
Eine ſehr gute Mahlmühle mit

aushaltend forſcher Waſſerkraft, 7
Gängen, Schneidemühle u. ca. 30
Morgen Feld, Holz und Wieſen,
nur 5 reſp. 3) Minuten von zwei
Bahnhöfen entfernt u. deshalb in
ausgezeichnetſter Lage, zur Handels
müllerei geeignet, mit Kaufſumme
von 25,000 wovon die Hälfte
auf dem Grundſtücke hypothekariſch
ſtehen bleiben kann ſowie eine klei-
nere Mühle, welche alle 24 Stun-
den 12 Berl. Scheffel mahlt, und.
event. auch verpachtet werden kann,
hat zu verk. im Auftrage der Agent
Aug. Händel, Weißenfels.

12,000 werden auf ein
ſehr gut rentirendes um
fangreiches Grundſtück auf
dem Lande bei Halle gegen
doppelte Sicherheit zur
r Hypothek geſucht

ur
Zeuner, Karzerplan A.
Ein neues Haus in Halle mit

Gärtchen, Nähe der Bahn und der
Volksſchule, iſt mit 1500-2000

Anzahlung, Reſtkaufgelder fünf
Jahre unkündbar, zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein neues Haus in Halle
mit Einfahrt, Hof, Garten, Nähe
der Bahn, ſehr gut rentirend, iſt
mit 4000 .22. Anzahlung, Reſtkauf-
gelder ſechs Jahre unkündbar, zu
verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein neues Haus in Halle mit

Garten, Nähe des Gymnaſiums,
iſt mit 4000 .72. Anzahlung zu ver
kaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus in Halle, Mitte der

Stadt, rentirend, iſt mit 2000
Anzahlung, Reſtkaufgelder fünf Jahre
unkündbar zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.

2000 ſind auf erſtegute Hypothek auszuleihen
durch

Zeuner, Karzerplan A.
Geſucht wird ein junges ſolides

Mädchen für ein Büffet zum ſofor-
tigen Antritt. Das Büffet wird in
Rechnung gegeben. Bevorzugt
werden ſolche, welche bereits in
ähnlicher Stellung waren. Meldun-
gen werden in Leipzig, Winter-
gartenſtraße 11 entgegengenommen.

L Aufſeher, 2 Expedienten
für Fabrik geſucht. Off. D. V. I
poste rest. Chemnitz.
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Allgemeine Renten- Capital- u. Lebensversicherungsbank

Teutonia in Leipzig.
Zur Schneidemühle

geeignet iſt ein Grundſtück unmi
telbar bei Bromberg, ca. 8 Mof

Nachdein wir Herrn Reiſel die Vertretung unſerer Bank entzogen haben wir Herrn C. A. gen groß, an der Brahe belege
Kapps in Halle a/S. zum Generalagenten obiger Geſellſchaft ernannt. S

Agenturbureau lIl, der TeutoniaLeipzig, den 9. Juli 1874.
mit 160 Fuß Waſſerfront und 30
Fuß Front an der Chauſſee ſowi
inſtöckigem kl. Wohnhauſe für de

feſten Preis von 5000 zu vervon Helldorff.
kaufen von dem Maurermeiſte

Auf vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend empfiehlt ſich der Unterzeichnete hiermit zur Jeniſch daſelbſt.
Vermittelung von

Renten-, Gapita- und Lebensversicherungen
nach allen von der Teutonia veröfſentlichten Tarifen, ſowie zur Auskunftsertheilung über die

Bedingungen, unter denen die „Tentonia“ Cautionsdarlehne
gewährt, mit dem Bemerken, daß Statuten, erläuternde Proſpecte und Tarife ſtets bei ihm in Empfang
genommen werden können, und daß ſelbiger zu jeder weiteren Auskunft über die von ihm vertretene
Bank, ſowie zur unentgeltlichen Vermittelung aller Arten von Verſicherungen jederzeit bereit iſt.

General Agentur der „Teutonia.“
O. A. a Brüderſtr. 10. et Reſſe/ Schwa

P. S. Neue Agenten werden angenommen von der obigen

Halle a/S. den 9. Juli 1874.

General Agentur.

260 Zuchtſchafe u. Merz
vieh ſind zu verkaufen auf de

„Laſt“ bei Torgau.
Mehrere hundert Cent ner ſeh

ſchönes Wieſenheu ſind z
verkaufen. Proben zur Anſicht be
Emphinger in Halle a/S.

kl. Ulrichsſtr. Nr. 31.
Einen ſprungfähigen Bullen, Jn

Pötzel in Radewell.

Ein ſolider anſtändiger Mann,
der den Vertrieb eines immer gang-
baren Artikels übernehmen will,
findet event. dauernde Stellung.
Adreſſen abzugeben unter Chiffre
Z. Z. an Ed. Stückrath in d
Exp. d. Ztg.

Ein in Zuckerfabriken und Bren-
nereien beſchäftigt geweſener, ver-
heiratheter Mann der im letzten
Jahre die Leitung einer Dreſch-Lo-
komobile beſorgt hat, ſucht ander
weit ähnliche S:ellung. Das Nä-
here iſt zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exp. dieſ. Ztg.

Ein junges Mädchen ſucht bei
beſ. Anſpr. v. 1. Sept. an Stel
lung als Stütze der Hausfrau, würde
auch gern Anfängern Schul- und
Muſikunterr. erth., am liebſten in
einem Pfarrh. Gefl. Anerbietungen
bittet man unter Chiffre C. W. an
Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. abzugeben.

Ein Kellnerburſche ſofort geſucht.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg.

Eine zuverläſſ. ſelbſtſtänd. Wirth
ſchafterin weiſt ſof. nach
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Ein gewandter, mit guten Atte-
ſten verſehener junger Kellner
kann ſofort antreten „zum Saal-
ſchlößchen“, Giebichenſtein.

Conditorei u. Café.
Ein junger Mann, MNaterialiſt,
flotter Verkäufer, ſucht per 15. Au-
guſt oder 1. October Engagement.

Gef. Offerten sub F. W. 32 poste
restante Naumburg a.

Schraplau.
C. Kamprath, Wittwe.

Stelle-Geſuch.
Ein Oekonomie-Verwalter in ge-

ſetzten Jahren ſucht ſofort oder ſpä
ter Stellung. Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Verkauf.

Aus allen
Otto Delit ſch.

Verlag von A. Refelshöfer. tInhalt des Juliheftes: Erinnerungen an Hawaii, von M. Pechuel die Bel Etage und die darüber li
Löſche. Aus Venezuela, von K. A. Bornemann. 4.
zöfiſchen Gebirgen von O. Deli
maunſchen Tirols, von
Sempver. Zuſtä

Holzſchnitten.

nde in

Alle Buchhandlungen und Poſten liefern
elttheilen.

der und Völkerkunde und verwandte Fächer.
Preis jedes Monatsheftes 8 Sgr.

A.

F Eine hochtragende Kuh verkauf 7 J
Franke in Naundorf b. Beſenſtedt

Jluſtrirte Monatsbefte W 7 Einen ſprungfähigen Bullen vie
d. kauft Werner in Kleinkugel
Leipzig,pis Jn dem Hauſe Harz Nr. 12 ſin

Aus den fran gende, beſtehend in je 4 Stube
tſch. 1. Garduina und die Ro- S riſ tgiverbrudendilder, von H. K. K. Speiſek. ſonſt. Zubehö

otz.Sritk fo Ot indien, von E. Schmeidler. und Garten ungetheilt oder auc Fobl n
Livingſtone's Reiſe zu ſeiner letzten Ruheſtätte. Wander- jede getheilt in
ſtudien aus der europäiſchen T
14 Miscellen. Sitzungsberichte geographiſcher Geſellſchaften.

ürkei, von E. Rockſtroh. 2 u. r a) 3 Stuben, Küche, Speiſek. c
b) 2 Stuben, Küche c. Stolzen

MainatDieſe Monatsſchrift, reich ausgeſtattet mit vortrefflichen Holzſchnit zu vermiethen und 1. Octbr. e. Bahnhe
ten und Karten, bringt in allgemein verſtändlicher, anſprechender und
unterhaltender Form intereſſante, mannigfaltige und gediegene Schil-
derungen aus allen Theilen der Welt, von den tüchtigſten Verfaſſern
und beſtrebt ſich hierdurch, geographiſches Wiſſen, das für jeden Gebil-

beziehen. Einrichtung nur comfon s
tabel. Näheres im Hauſe ſelb ſhienez

durch M. Pol. Lindner. n P
2 bis 3 Zimmer ohne Möbel begeben

deten heutzutage unentbehrlich iſt, in den weiteſten Kreiſen zu verbreiten 1 oder 2 Treppen hoch gelegen ſuch ab
und zu fördern.

Taschenuhren.

wird von einem einzelnen Herrn i

Regulateure
I. Qual. von 9 Thlr. an S. re el Wegen ehtſe ſten
empfehle bei großer Auswahl
und feinſten Muſtern.

der Nähe des Bahnhofs zu miethehhürſte
geſucht. Offerten unter H. 5655 werden
ſind bei Hansenstein 20,009
Vogler hier niederzulegen. efegt,
Ein mittleres Materialwaaſeingehe

e 49

1409

keit des Beſitzers verpachtet werden gewähl
Waarenlager ca. 2000 Nähe 9
res durch Ed. Stückrath in de niſchen

Erped. d. Ztg. r
Für Oekonomen. JEine Dreſch Maſchine mif Ausga

1pferdigen neuem Göpel, neueſtſ Neuer

42 II n pIo9)

Geschàfts- Eröffnung
Mit heutigem Tage eröffnete ich gr. Steinſtr. 9 hier ein Lager Näheres in Giebichenſtein, Bur, Brun

selbstgefertigter Täschnerwaaren
und empfehle vorzüglich meine ſolid gearbeiteten Reiſekoffer.

J. Müller. Täſchner und Tapezierer.

Conſtruetion, ſteht unter G den T
rantie preiswürdig zum Verkauf gemel

ſtraße 16 a part. ſchließ
Tages

Ein junger Hausburſche wiſof. Leſagt „Dresdener Bierhalle. r

sachen die Freundschaft auf.

Da selbst die gestellten leichtesten Zah- Mstliwer Wes. n
trotz 1 jähriger, für mich sehr Kostspieliger Cöllme. gegen

Klage, welche mit der Verurtheilung lhres Vaters in Halle u. Naum- Sonntag den 12. Juli Tanil der 9
burg zu meinem Gunsten endete, von Selbigem nicht honorirt wurde, wozu freundlichſt einladet W itraue
und da Sie Albert Selle Ihre bewilligte ratenweise Kleine Ab- Chr. Schade. tum
za hluvgen auf eine andere ausgeklagte Forderung von 12 hart- vollſtenäckig verweigerten, so liess ich unter solchen Umständen Sie mit BRennstedt. faſſ
Ihrem Vater ohne Weiteres manifestiren, denn bei mir hört in Geld- Sonatag den 12. Juli Tanj un 4

Ausser mir harren ja überdies eine muſik bei Earl Matthes. re
vergebens der seit Jahren versprochenen e MarUeber alle andere böswilligen, jeden Grund entbehren- Jn meinen neueingerichteten tums
Inserats, wird auf meinen heutigen Antrag Garten nebſt Kegelbahn lade h

lungsbedingungen,

Unzahl Ihrer Gläubiger
Ein Gaſthaus an Zahlungen.

der Straße in einem ſehr belebten den Verläumdungen Ihres
Dorfe, welches mit Kohlenwerken
umgeben, mit Materialwaaren- La-
den, Kegelbahn, großem Garten u.
2 Morgen Feld, mit 6--800

zuweiſen.
Keuſchberg, am 7. Juli 1874.

Der Agent Karl Prüfer.

in Bälde die königl. Staatsanwaltschaft oder das Gericht Ihnen die
gesetzliche Strafe dictiren.

Einzige Erwiderung an Albert Selle in Halle aS.
Ihr Vater, der Mäkler Andreas Selle, hat den jetzt aus-

geklagten Resttheil des mütterlichen Erbes seiner minorennen Toch- Schachtmſtr. Schroder im Schach) als

100 Erdarbeiter, welche im Accoi die vo
arbeiten wollen finden Beſchäfti] des re
gung und können ſich melden bei ſprech

Sonntag den 12. Juli zum e
E. II. Speckkuchen und einem Töpf ſoige

Schen ff. Vier auf Eis gang
eid, Niederpolniſche kieferne 2 ZollAnzahlung bin ich beauftragt nach Rheinl. ſtarke, 12 Fuß lange Boh einfache Penſion mit Klavierunter

len offerirt ſehr preiswerth
H. Werther,

H. 5649 b.] Mötzlicher Weg 1.

Für ein junges Mädchen iſt eine Jergenſt ein MiC. Martins Conditor anin Löbejün. ihre
Täglich Bier auf Eis.

richt offen. Offerten unter A. B.
20. beſorgt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Bebe 2Schw v r B vo J
e

d e e
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